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Samstag , den 18. November 1922.

Die schwierige Ministersuche.
Parteiwünsche über alles!

Was wir gestern nicht offen aussprechen wollten , was aber
siir seben Kenner der deutschen Parteiverhältnisse keine Ueber-
raschung bedeutet , ist eingetretcn : Geheimrat Suite  sieht sich bei
ber Bildung der Regierung Schwierigkeiten gegenüber , die sich
aus der Haltung einzelner Parteien ergeben . Nach der Ver
saffung, deren Artikel 53 besagt , daß ber Reichskanzler und aus
seinen Vorschlag die Reichsminister vom Reichs¬
präsidenten  ernannt werden , wäre es denkbar gewesen , daß
Herr Cuno — ohne sich vorher mit den Parteien zu besprechen,
dem Reichspräsidenten die ihm gutbünkendcn Männer vorge¬
schlagen und nach beflen Zustimmung mit einem sertioen Kainett
ror den Reichstag getreten wäre . Daß er den umgekehrten Weg
ungeschlagen hat , bürste seinen Grund in ber begreiflichen Ab¬
sicht haben , das zur Geschäftsführung notwendrLe Vertrauen der
Mehrheit des Parlamentes von vornherein stck nv zu stellen. Die
Ausführung dieser Absicht haben sich nun Schwierigkeiten ent
mengestellt , die teils in der Ablehnung der Mitarbeit der deut¬
schen Bvlkspartei seitens der unter USP .-Einfluß stehenden
Sozialdemokratie , teils in Personenfragen  zu bestehen
scheinen. Daß diese auf rein taktischen und egoistischen Partei-
mstchten beruhenden Gründe für die Erschwerung der Kabinetts¬
bildung nicht stichhaltig  sind , liegt auf der Hand . Es han¬
delt sich für Herrn Cuno , der das in der von allen  Parteien
gutgehetßenen Note des Wirthschen Kabinetts an die Repko
niederlcgte innen - und außerpolitische Reform -Programm zu
dem seinigen gemacht hat, einfach nur darum, die denkbar besten
und geeignetsten Mitarbeiter zu finde», die die Durchführungs
«öglichkeit dieses Programms , die eine Existenzfrage
Deutschlands ist, kraft ihrer Persönlichkeit gewährleisten . Unter¬
binden einzelne Parteien diese Möglichkeit , versteifen sie sich aus
ügitatorischen und egoistischen Gründen auf Personen , die durch
geeignetere ersetzt werden können , unterbinden sie einem Manne
me Cuno erneut die Schaffensfreudigkeit und nehmen sie dem

Ile erneut den Glauben , daß es ein Höchstmaß von Vertrauen
im einzelnen der neuen Herren entgegcnbringen kann , so
tzen sie damit Deutschland in eine Krise , deren Folgen unab¬

sehbar sind.

Es darf fetzt einfach keine engherzigen Parteiwünsche gehen.
Tie Führer , die dies nicht einsehen , richten sich und ihre Partei
selbst in den Augen des Volkes, ganz abgesehen davon, daß sie
Deutschland vor dem, Ausland,  das dem Arbeitskabinett Cuno
mit großem Vertrauen begegnet , schwersten und nicht wieder gut
in machenden Schaden zufügen würden . Daß diese Erkenntnis
mhen maßgebenden Kreisen rasch in die Erscheinung treten und
N auswtrken möchte, ist die Hoffnung und der Wunsch, den wir
heute haben.

Die Entwicklung der Lage.
erli «, 18 . Noo . Nach seiner Rückkehr aus Hamburg hat

imrat Cuno  gestern abend sofort die Besprechung mit dem
Präsidenten und anderen politischen Persönlichkeiten wieder

ausgenommen. Die halbtägige Pause in den Verhandlungen hat
>u parlamentarischen Kreisen zu einer Abschwächnng  der
ursprünglich vorhandenen optimistischen Stimmung geführt . Cuno
»erhandelte gestern abend zunächst nur mh den Führern der
sentrumSpartei,  weil er glaubte , daß hier die wichtig-
uen Widerstände  zu überwinden seien . Die Zentrums-
lr»ktion des Reichstages hat sich noch in der Nacht nach der
Alenarsißung eingehend mit ber Frage ber Kabinettsbildung , ius-
»rsonbere mit der im Vordergrund stehenden Kandidatur
HrrmeS  für bas Außenministerium besaßt . Zn einer ab-
Mießcndcn Entscheidung kam man offenbar nicht . Die Be¬
dungen sollen heute fortgesetzt werden . Bis jetzt darf wohl
(flagt werben , daß bas Zentrum an der Person Cunos keinen
Instand  nehmen wird : immerhin bleiben noch große Schwierig-
**“*» zu überwinden , die in der Richtung liegen , daß das
RUtrum fast einstimmig beschlossen hat , Dr . Hermes nicht
lugestatten,  bas ihm von Cuno angeirageae Außenministerium
»»«»nehmen . ES erscheint fraglich , ob das Zentrum seine Zu-
mmmung zu einem Kabinett Cuno geben wird , wenn die neue

^ ^ ,̂ ' glerung sich nicht ans die große Koalition  stützen
»Mie . Dies aber scheitert nach wie vor an de« Widerstand

Sozialdemokratie,  die sich gegen eine Berufung vo«
tu  Ähnlichkeiten ans der Deutschen  B o l ks p a r t e i in dic

>113 » Regierung ausgesprochen hat , während andererseits die
»»' " »Zische Volkspartei Geheimrat Cuno mltgctcilt hat , daß die

maktion ihre Mitwirkung davon abhängig macht, ob bas Porte-
- "» Tr des Auswärtigen Dr . Siresemann  und einem
Lfl. I K*e*en Mann der Partei ein anderes Reffort übertragen wird

» 8 * n ubem kann gesagt werbe », daß Geheimrat Cnno « och
- H 2SP * Schwierigkeiten überwinden müsse, wenn er bis Mitte

Sechster Woche sein Kabinett dem Reichstage vorstellcn will.

yji

Die Gegensätze in der Sozialdemokratie.
v. «erlitt,  18 . Nov . Seit aestern hat sich dic Lage insofern
'«ras versck'oben . als inzwischen die Sozialdemokraten eine cm-

Erklärung durch die „P . P . N." haben veröffentlichen
Ä >"en. in welcher diese Partei nochmals einen scharfen

*e nn,ingsstrich  zwischen sich und der großen Koalition
Es wirb behauptet , innerhalb der sozialdemokratischen

Aktion sei eine einflußreiche Gruppe unter Führung der radi-
len Herren Brettscheid und Hilferding  an der Ar-

(, !’ um einen Beschluß herbcizuführen , wonach die Fraktion
Kabinett ablehncn  soll , in dem ein Mitglied ber

Züchen Volkspartei sitzt.

» Zugegen schreibt der „Vorwärts " heute früh , daß seitens der
Maldemokratie nichts geschehen  werde , was eine Be-

der Kabinettsbildung durch unausführbare Be-
«toBMass  bedeuten würde , Die SozialdemMaffe habe

Verständnis  dafür , daß Deuffchland neue innere Wirren , die
aus einer ratlosen Krise entsprängen , nicht ertrage.

Rücktritt des Staatsgerichtshofpräfidenten
Berlin,  18 Rov . Scnatsprästdent Dr . Hagen wird zum

1. Jan -.:- - 1023 den Vorsitz im Staatsqerichtshof zun, Schutz der
Republik niederlegc » . Der Grund  des Rücktritts liegt , wie wir
e, fahren , nicht i » politischen  Momenten , sondern lediglich
in b<m Wunsch des Scnmspräffdenten . sich wieder seiner Tätigkeit
am Reichsgericht widmen zu können.

Dr . Hägens Nachfolger  ist noch nicht bestimmt Genannt
«irb dafür Senatspräsident Schmidt,  der bekanntlich Vor-
sitzender in den Krirgsbeschuldigten -Prozeffen war.

Poinearö und Deutschland.
Paris,  17 . Nov . Die Kammer setzte heute nachmittag die

am letzten Freitag vertagte Debatte über die allgemeine Alitik
der Regierung fort . Sofort nach Eröffnung ber Sitzung besttcg

Poincarö
die Tribüne und führte aus : Am letzten Freitag habe ich aus¬
geführt , daß wir uns in der Orientfrage  in keinem Augen¬
blick von unseren Verbündeten getrennt haben . Durch den Ver¬
trag von Angora sind wir wohl mit der Türkei verbunden , aber
der Frieöensvertrag ist noch nicht abgeschlossen. Wir werden
ihn ohne unsere Verbündeten nicht unterzeichnen . Nach einem
historischen Rückblick auf die Verhandlungen ber Reparattons-
kommission seit 1921 kommt Poincars auf

bas deutsch« Moratoriumsgefuch
zu sprechen. Ich bin überzeugt , erklärte er , daß die Lage , in
öw sich Deuffchland selbst gebracht hat , Großmut nicht  be¬
rechtigt erscheinen läßt . Deutschland hat sein Geld in system-
artiger Weise entwertet,  aber nichts von seiner Wirtschafts¬
kraft eingebüßt . In London hat die ehemalige Regierung meine
Pläne vernichtet,  indem sie die Noiioendigkeit eines Mora¬
toriums betonte.

Heute find wir an der Grenze der Konzessionen angelangi.
Ach bin aus London mit leeren Händen , aber frei zurückgekehrt.
Man fragt sich, warum ich diese Freiheit nicht sofort benutzt habe.
Weil die Regierung Grund hatte , sich zu gedulden und weil sie
die Waffe des Friedensvertrages nicht vernichten wollte . Zur
Stunde fährt Deuffchland fort , große Summen Papiergeld zu
drucken. Der deutsche Ruin ist durchaus nicht ersichtlich. Hinter
der Fassade bleibt das Land reich.

Wir weigern uns , an die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands
zu glauben.

Auf jeden Fall ist Deuffchland ein Land , bas arbeitet,  und
es kann Anleihen aufnehmen , wie wir cs nach dem Jahre 1871
taten . Die Völker leiden an einer allgemeinen Krise,
sie suchen nach einer Ursache hierfür und glauben , sie in der
Reparationsfrage  gefunden zu haben.

Dem widersprach Poincars . Die Mark fällt , weil Deuffch-
lanö feit Beginn des Krieges große Summen ausgegeben hat,
denen keine Einnahmen gegeniiberstanden . Der Friedensvertrag
ist also nicht die Ursache für das deuffche Finanzelend . Die
Handelsbilanz , die passiv  zu sein scheint, hat auch zu
dem Marksturz beigetragen . Auch die deutschen Einkäufe im
Ausland beeinflußten den Markkurs , aber nicht alle diese Ein¬
läufe sind für Deuffchland erforderlich . Kurz,
Deutschland ist für seine gegenwärtige Lage selbst verantwortlich.
Gewiß , es ist sicher, daß heute kein Volk durch sein eigenes Geld
sich von feinen Schulden befreien kann . Aber wenn Deutschland
den Willen hätte , könnte es sehr rasch seine Bilanz ausglcichen,
indem es die Kapitalflucht unterbindet und Maßnahmen für die
Rückerstattung der Devisen trifft . Zumteil kann Deuffchland
durch Naturallieferungen  zahlen , zumterl durch Be¬
teiligung an seiner Industrie.  Letzteres würde aber
nur viele kleine Summen einbringen . Dieser Vorschlag ist nicht
nur in Deutschland , sondern auch in ' Frankreich günstig ausge¬
nommen worden . Er ist aber sehr gefährlich,  denn die
Alliierten würden dadurch der deutschen Industrie Geldmittel
zufließen lassen , ohne baß sie an der Leitung des Geschäfts be¬
teiligt wären . Ter sicherste Weg der Schuldenablösung besteht
in den Methoden , die Frankreich nach 1871 ergriffen hat , nämlich
in der Aufnahme von auswärtigen  Anleihen . Dies ist nur
möglich, wenn zugleich Maßnahmen zur Gesundung ber Finanz¬
lage getroffen werden . Auf keinen Fall,  erklärte Poincars
weiter , werden wir erlauben , daß neue Gläubiger  an
unsere Stelle treten . Eine Anleihe an Deuffchland kann nur
unter der Bedingung erfolgen , daß der größte Teil der Repa¬
rationen uns zugute kommt . Die Politik der englischen Regie¬
rung , die immer auf die Armut Deutschlands hlnweist , ist eine
negative Politik , bei der Frankreich nicht bleiben kann.

Deutschland müssen Maßnahmen diktiert werden,
namentlich eine ernsthafte Kontrolle der Finanzen
des Budgets.  Die Alliierten werden sich dem nicht wider-
sctzen können . Ein ruiniertes Frankreich neben einem blühen¬
den Deutschland würde ein Geschwür am Herzen Europas be¬
deuten : Gehen wir nach Brüssel mit dem festen Willen , uns Ge-
rechttgkeit zu verschaffen.

Darauf ergreift ber Abg . Blum  das Wort . Er sagte die
Rede PoincaröS sei für die Kammer eine Enttäuschung  ge¬
wesen . Die große Frage fei , zu wissen, wann Deutschland be¬
zahlen könne . Pomcarö sei zu der Ansicht gekommen, daß man
im kommenden Jahre von Deutschland nichts Wesentliches werde
rerlangen können . lPoincarö macht eine Kopfbewegung , durch
die er änderten will , baß er diese Behauptung bestreitet .)

Abg. Blum fahrt fort , das einzig Nötige fei die Sani ? .
r » Nü fcgs Wähxupge «, Man hätte es gern gesehen, wen»

Poincarä der Kammer den Plan  mitgeteilt hätte , den er auf der
Brüsseler Konferenz vorzulegen gedenke.

Auf den Kriegsgeist müsse man verzichten.
In der jetzigen Zeit sei cs notwendig , andere Maßnahme » m
ergreifen . 0

Nach dem Abg . Blum ergreift ber Royalist Daudet  das
Wort . Er beschäftigt sich hauptsächlich mit der Frage Caillaux-

, Malvy . Im Lause seiner Rebe kommt es zu stürmische»
Übersetzungen,  so daß sich ber Präsident ge-

nötigt sieht , die Sitzung zu unterbrechen . — Im wetteren Wer»
laufe der Sitzung griff Daudet in ber heftigsten Weise Briand
und die anderen Politiker an , die während des Krieges dem
Kabinett angehört haben , so baß es

zu unbeschreiblichen Lärmszenen
kommt . Die Mitglieder des Hauses werden ungeduldig und ver^
langen den Abbruch  der Verhandlungen , worauf ber Minister-
Präsident im Hinblick auf die Friedenskonferenz in Lausanne die
Vertagung auf einen Monat  verlangt . Der Minister-
Präsident erklärte , es handle sich hier für ihn um die Ver-
trauensfrage.  Die Kammer nimmt sodann mit 462 aeae»
71 Stimmen die Vertagung an.

Flucht des Sultans auf einem
englischen Schiff.

Berlin,  18 . Noo . Nach einer Neutermelbung aus Kons
stantinopel suchte ber Sultan gestern früh auf dem englische»!
Kriegsschiff „Malaya " Schutz, das sofort nach Malta kn See ging.

Siach einer Londoner Meldung der „Deutsche« Allgemeine«
Zeitung " versicherte ber Sultan , daß er nicht abgedankt Habs,
sondern lediglich der Gefahr aus dem Wege gehen wolle, von der
türkischen Regierung verhaftet zu werden.

Die Flucht des Sultans ging in der größten Heimlich¬
keit  vor sich. Der Sultan hatte am Mittwoch an General
Harrington geschrieben , daß sein Leben in Gefahr  fei und
tt  nm englischen Schutz bitte.

* v

Diese sensationelle Flucht des Sultans dürste in ber Haupt-
sachc auf den Beschluß ber türkischen Nationalversammlung zurück
zu führen sein , den abgcstzten Sultan und seine Minister wegen
Hochverrats vor Gericht zu stellen. Die Angorattirken sind der
Ansicht , daß Mobamed VI . von Beginn seiner Regicrungstätig-
keit an lediglich ein gefügiges Werkzeug, der englischen
Orientpolitik war , die in Wahrheit letzten Endes darauf hinaus-
laufe, - die Türken zum britischen Kolonialbesitz und damit z»
einer zuverlässigen Brücke nach Indien  zu machen .^
In biffem Verhalten des Sultans sah die Nationalnersammlnng
einen Anschlag auf die Souveränität  des türkischen
Reiches und damit das Tatbestandsmerkmal des Hochverrates.
Cs kam noch hinzu , baß der Sultan sich von seinen Ratgebern
dazu verleiben ließ , das Todesurteil gegen Mustapha
Kemal Pascha  zu unterzeichnen.

Daß Mohamcd VI . endgültig ausgespiclt  habe»
dürfte , geht u . a . aus folgender Londoner Meldung hervor:

Das indische Kalisatskomitee, . übersandte
Sonnt Law  eine Depesche, in der die Muselmanen Indiens
auSbrücklich betonen , daß die große türkische Rational-
v e r s a m >n l n n g in der Frag » des Kalifats den S t a n b -i
Punkt der gesamten muselmanischen Wels
vertritt.

Ein amerikanischer Völkerbund.
Berlin,  18 . Nov . Der panämerikanische Kongreß soll

nächstes Jahr i« Santiago de Chile  stattfinden . Ueber
die Tagesordnung des Kongresses find bereits Besprechungen aus¬
genommen worden . Ein Punkt der Tagesordnung wirb die
Errichtung eines amerikanischen Völkerbünde»
sein . Der Plan , dem englisch-französischen Völkerbund eine«
amerikanischen entgegenzustellen , spielt angeblich seit langem i»
der Politik des Präsidenten Har ding  eine Rolle . In de»
Plenarverhandlungen in Gens sei das Ucbergcwicht des britische«
Imperiums und der überragende Einfluß Frankreichs allz«
augenfällig in die Erscheinung getreten . Der Rückzug Arge «-
tiniens von den Genfer Verhandlnngen , die Mißstimmung anderer
amerikanischer Staaten über die Bölkerbundscnffchcibungen konnie
auch durch die Ernennung des durchaus englandsreundlichen chile¬
nischen Gesandten Edwards zum Präsidenten nfcht ausgt«
glichen  werden.

Sollte es in Santiago de Chile zur Gründung eines Ko« ,
kurrenzunternehmens kommen , so wäre der Gedanke des Völker¬
bundes natürlich erledigt . Zwei Völkerbünde nebeneinantzr
würben ihren Charakter als machtpolitische Bünde nicht l&tget:
verleugnen können.

Tee- und Abend-Kleider
in geschmackvollen Ausführungen

[5054 V *

Dollarkurs heute 10 Ahrr 6850.
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eigene Ordnung aufzustellen habe erst dann Zweck, wenn auch der
Staat eine eigene Ordnung eingeführt habe . Was die Ordnung
selbst betreffe , so sei die Veranlagung bei der ungeheueren Geld-

Deutscher Reichstag.
Berlin,  17 . Nov . Bei schwach besuchtem Hause trat der

Reichstag heute in die zweite Lesung des von den Deutsch¬
nationalen eingebrachten Gesetzentwurfes auf Ermäßigung
der Inseraten st euer  ein . Die Beschlüsse des Ausschnfles
wurden in . zweiter und dritter Lesung angenommen . — Eine
Novelle zum Gewerbe - und Kaufmannsgerichtsgesetz , durch die die
Zuständigkeitsgrenze auf 840 000 M . erhöht wird , fand in allen
drei Lesungen mit einigen unwesentlichen Aendcrnngen die
Billigung des Hauses . •

Hierauf wurde die Aussprache über ' die neue Geschäftsord¬
nung des Reichstages fortgesetzt . Zn der Einzelberatung brachten
die Abgeordneten fast aller Parteien zu den einzelnen Para¬
graphen Sonderwünsche vor . Auf Antrag der Deutschen Volks¬
partei wurde die Einsetzung eines ständigen Ausschusses für
Verkehrswesen  beschloffen . Um 0 Uhr wurde die Weiter-
beratung vertagt.

Aus dem Stadtparlament.
Die gestrige Staötverordnctensitzung stand unter der Leitung

des Schriftführers Pros . Degenhardt,  der vor Eintritt in die
Tagesordnung einen Brief unseres früheren Oberbürgermeisters
Geh . Oberfinanzrat Dr . Gläffing , des derzeitigen Präsidenten des
Oberfinanzamtes in Darmstadt zur Verlesung brachte , worin
dieser den städtischen Körperschaften den herzlichsten Dank für
die Ernennung zum Ehrenbürgermeister der Stadt Wiesbaden
zum Ausdruck brachte.

Der erste Punkt der Tagesordnung brachte die
Erhöhung der Kurtaxe.

Nach dem Bericht des Stadtv . Kascha«  beantragte der Magi¬
strat eine Erhöhung um das Vierfache des seitherigen Betrages.
Das finanzielle Ergebnis ist mit 21 950 000 M . angelegt . Die
bisherigen Beikarten sollen sortfallen . Bei Vermögen unter
400 000 M . ist eine Ermäßigung , von 50 Proz . vorgesehen . Die
Vorlage wurde angenommen.

Stadtv . Rumpf  berichtete über die vom Magistrat bean¬
tragte Erhöhung der Kanal « nschlutzgebühr  auf
000 M ., der an Selbstkosten 011 M . gegenllberstehcn . Der Vor¬
lage wurde zugestimmt.

Angenommen wurde nach dem Bericht des Stadtv . L i c s e r
die Abänderung der Bestimmungen über die städtische Haus-
m ü l l a b f a h r . Die Stadtverordneten Bausch (Soz .) und
Sander (DVP .) bemängelten bei dieser Gelegenheit die schlechte
Müllabfuhr in verschiedenen Stadtteilen . — Bürgermeister Tra¬
vers  verspricht Untersuchung.

Stadtv . Greif  berichtete über die Erhöhung  der
Wohnungsbauabgabc.

Diese sollte nach dem Antrag des Magistrats von 75 auf 225 Proz.
erhöht - werden , wozu nach der staatliche Steuersatz von 75 Proz.
>— das sind insgesamt 300 Proz . — kommt.

Stadtv . Fresenius  lDN .) erklärte im Namen seiner
politischen Freunde könne er der Erhöhung nicht zustimmen . Eine
außerordentliche Belastung der Bevölkerung werde durch diese
Abgabe hcrvorgernfen . Eine Förderung des Wohnungsbaus aber
werde dadurch nicht gewährleistet.

Stadtv . Holzhäuser (Soz .) verteidigte die Vorlage.
Stadtv . Greis (Kom .) ist für Erfaffung der Sachwerte.

Die Vorlage wird mit 20 gegen 19 Stimmen abgelehnt.
Ueber den Entwurf einer besonderen

Gewerbesteuerordnung
berichtete Stadtv . Fresenius.  Die neue Steuerordnung ist
nach dem Muster der Frankfmter Ordnung ausgearbeilct . Die
Erhebung der Steuer erfolgt auf Grund der neuen staatlichen
Veranlagung . In der ersten Klaffe ist eine Staffelung vorge¬
sehen , wonach bei den staatlichen Steuersätzen bis 2012 M . das
1V,fache, bis 4988 M . das I Vsaäse , bis 9980 M . das IMache und
darüber hinaus das Zweifache berechnet werden soll . Der
Finanzausschuß hat dem Magistratsantraq mit einigen Abände¬
rungen zugestimmt . Die Verordnung soll zunächst nur für ein
Jahr Geltung haben . Eine längere Debatte schloß sich dem
Bericht an.

Stadtv . Glücklich  bedauerte , daß durch die Verordnung
den Wünschen der interessierten Kreise so wenig Rechnung ge¬
tragen würde . So werde die Steuer nicht vom Ertrag erhoben,
es sei keine Höchstbelastungsgrenze vorgesehen , die Arbeitskraft
des Geschäftsinhabers fei nicht beriicksichtigt worden . Wenigstens
hätte man für den Handwerker und Kaufmann den Lohn eines
ungelernten Arbeiters in Abzug bringen sollen . Er erhebe
wegen aller dieser Mängel Protest gegen diese Ordnung.

Stadtv . Kaltwasser  erhebt gleichfalls Protest im Namen
der Wiesbadener Gewerbetreibenden.

Bürgermeister Travers  erklärte , die Frankfurter Ord¬
nung habe man aus Sparsamkeitsgründen angenommen . Eine

entwertung nicht hoch.
Stadtv . Sander (DV .) verlangt eine gerechte Verteilung.

Die Biebricher Steuerverordnung wäre der Frankfurter vorzzu-
ziehen gewesen.

Stadtv . Baum (Dem .) erklärte , die Maßnahme sei zu ein¬
schneidend. Die Empörung bei Handel und Gewerbe habe ihre
Berechtigung . Die Stadtverordneten Bauer (Soz .) und
Schneider (Z .) gaben der Steuerordnung ihre Zustimmung.

Der Stadtkämmerer Schulte  gab seinem Bedauern Aus¬
druck, daß man versucht hatte , die Vorlage lächerlich zu machen
und Steine auf den Dezernenten zu werfen . Jedenfalls sei die
neue Verordnung geeignet , die Zensiten richtig zu erfaßen . Daraus
wurde die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen.

Ueber den neuen Entwurf einer
Vcrg -'.ügnngsstcuerordnnnq

berichtete Stadtv . Baue  r : Die alte Verordnung vom 15. De¬
zember 1921 habe eine Umänderung erfahren müssen , um den
finanziellen Bedürfnissen der Stadt Rechnung zu tragen , anderer¬
seits aber auch, um den Kinobesitzern entgegenzukommen , die in
mehrfachen Eingaben sich g»aen die bisherige hohe Besteuerung
g, wehrt haben . Die neuen Sätzen sehen eine Erhöhung der Ge¬
bühren für Tanzlustbarkeilen usw . um das Vier - bis Achtfache
vor . Dagegen wird die Steuer für Lichtspieltheater von 70 auf
50 Prozent , für kleinere Theater auf 40 Prozent ermäßigt . Ei .»
höherer Satz würde übrigens auch von dem Oberpräsidenten nicht
mehr genehmigt werden.

Stadtv . Weber  erhob Beschwerde , daß bei der Beratung der
Vorlage die zuständigen Deputationen nicht gehört worden seien.
Er sah es besonders als eine Ungerechtigkeit an , daß Vereine
und Becu ' sverbände , die einmal im Jahre eine gesellige Unter¬
haltung haben , ebenso hoch besteuert werden sollen , wie ausge¬
sprochene Vergnügun .qSgescllschaften . Hart würden auch , die
kleinen Wirtschaften betroffen , die ein Orchestrion ansgestellt
haken und für die der Paragraph 16. Absatz 5. der ihnen die Ver¬
günstigung einer monatlichen Pauschale gewährt hätte , in Fortfall
gekommen sei . Er beantragte die Wiederheritellnna dieses Para¬
graphen . Auch Sladiv . B r ü n n t n g trat für diesen Antrag ein.
Ebenso befiirwortete Stadtv . Rumpf  den Vorschlag , den Rerufs-
verbänden eine Ermäßigung zukommen zu lassen . Bürgermeister
Travers  verwies auf den Paragraphen 22 der Verordnung,
der eine solche Ermäßigung aus Antrag znlnssc. Die Vorlage
wurde darauf angenommen  mit dem Zufatzawtrag , daß für
kleinere Wirtschaften mit mechanischen Musikinstrumenten eine
monttliche Pauschale von 309 Mark erhoben wird.

Der Verkauf  eines - stöbt . Grundstückes  Ecke Hilda-
und Bodenstedtstraße , für das Dr . Hans Dorten  mit 7000 M.
für die Rute bei der jüngsten Versteigerung Höchstbietender war,
wurde ab ge Ich nt , nachdem die Stadtv . Kettenbach , Fink
(Soz .) und Glücklich  dagegen gesprochen hatten . Die beiden
elfteren Redner waren gegen den Verkauf aus prinzipiellen
Gründen , weil die Stadt ohne triftigen Grund keine Grundstücke
veräußern solle. Stadtv . Glücklich fand die Kaufsumme im Ver¬
hältnis zur heutigen Geldentwertung zu niedrig . Er gab auch
die Anregung , die Stadtverwaltung möge neue Richtlinien für
den Verkauf städtischen Grundeigentums aufstellen , wonach für
jedes verkaufte Grundstück ein solches von doppelter Größe er¬
worben werden müsse, damit sich die städtische Grundfläche stetig
vergrößere . Bürgermeister Travers  versicherte , daß die Stadt
nur dann Grundstücke verkaufe , wenn daraus auch gebaut würde.
— Dem Verkauf einer städtischen Feldwegsläche an^ der Grill-
varzerstraße wurde zugestimmt . Der Käufer , ein Herr Neu¬
berg,  hat dort mit dem Bau eines Wohnhauses bereits be¬
gonnen.

Zugestimmt wurde der Abänderung der Ordnung betr . die
Erhebung einer Gebühr für me Benutzung des K a n a l n e tze s
mit den vom Bauausschuß beantragten Abänderungen , ferner
die Entwürfe für die Umbauten der Kanal an lagen  itt
der Hebbel -, Kleist -, Klopstock- und Wolfram v. Eschenbachstraße,
die wegen der dort zu errichtenden Besatzungsbauten notwendig
und vom Reich mit 2 704 000 M . getragen werden . Der von
der Stadt vorgelegte Betrag wird zurückvergütet werden . Ebenso
wird der Abänderung des FlnchtlinienplaneS im Schiersteinerlach
und Schiersteinerberg zwecks Errichtung eines städtischen Schul¬
gebäudes  und Errichtung von Besatzungsbauten zugestimmt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden den zustän¬
digen Ausschüssen überwiesen.

Schluß der Sitzung 6*4 Uhr.

Mitteilungen aus aller Welt.
Militärperfonen vor dem Reichsgericht.

Leipzig,  18 . Nov . Der zweite Strafsenat des Reichs¬
gerichtes in Leipzig verhandelte gestern gegen den Schneider-
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gesellen Gruener , der beschuldigt wird , im Lazarett zu Charleroi

' in Belgien einem preußischen Unteroffizier eine Brieftasche ge-
stvhlen und später einem Belgier , der als Zeuge geladen , aber
nicht erschienen war , auf der Landstraße überfallen und seiner
Brieftasche mit 8000 M . Inhalt beraubt zu haben . Der Ang«-
klagte hatte sich damals eine Binde um den Arm gelegt und war
als Feldgendarm aufgetreten . Er hatte einen gefälschten Haft¬
befehl benutzt und will in dem Belgier einen Spion verhaftet
haben . Aus diesem Grunde habe er die Körperuntersuchnng vor-

. genommen . Der Belgier habe sich gewehrt und sei unter Zurück¬
lassung der Tasche entflohen . Der Angeklagte wurde von der
Anklage des Diebstahls freigesprochen , wegen der Plünderung
zu zwei Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von drei Monate»
Untersuchungshaft und zu dem Verlust der Bürgerehrenrechte auf
5 Jahre und zur Entfernung aus dem Heere verurteilt.

Außerdem verurteilte derselbe Senat den Unterwachtmeister
der Schupo , Gebauer, .aus Königsberg . Der Angeklagte fax
deutsches Heeresgrät (Instrumente für Flugzeuge ) an die Enten,-
veräußert haben . Er wurde zu zwei Jahren Zuchthaus , vo»
denen 6 Monate Untersuchungshaft angerechnrt werden , verurteilt

TeuernngSdemonstrationen.
Nach einer Meldung aus Braunschweig  ist cs dop

gestern nachmittag vor dem Ministerium und der Markthalle z»
Teuerunasdemonstrationen gekommen . In den Betrieben soll
heute die Arbeiterschaft zu einer allgemeinen Teuerungskunj.
gebung aufgeforderi werden.

In Berlin - Charlottcnburg  wurde ein Bluscn-
geschüft ausgeplündett , weil der Geschäftsinhaber die Waren um
den ausgestellten Preis als bereits verkauft bezeichnet - und füi
die anderen Waren wesentlich höhere Preise forderte.

Kokain als Schiebcrgut . In einem Laqerschuppen des Ham¬
burger Hafens wurde für 40 Mill . Mk . Kokain aufgefunden , das
ins Ausland verschoben werden sollte . Mehrere Verhaftunge«
wurden voraenommen.

Englische Rettunasprämie für einen Hapagdampser . Nach
einer Londoner Meldung hat der Hamburg -Amerika -Dampst,
„Fürst Bülow " . der letzten Mai einem brittschen Dampfer mit
Ruderschaden bei schwerem Wetter im Atlantischen Ozean Hilf,
leistete , eine Prämie von 4200 Pfund (rund 150 Millionen Markt
zugesprochcn erhalten . Das ist das erstemal seit dem Kriege , bas,
ein deutsches Schiff an einem englischen Gerichtshof eine RettungS-
prämie erlanat bat.

Gegen die Uebersremdnng . Die Ueberschwemmung Berlins
mit Fremden hat Veranlassung gegeben , im dortigen Polizeiprä
sibium ein Fremvinamt zu errichten . Sein Leiter ist Regierungs-
rat Göhrke , sein Zweck, eine Zentralbearbeitung aller Fremden¬
angelegenheiten herbeizufiihren . Zu seinen Aufgaben gehör-,
insbesondere Paßverlängerungen , Sichtvermerke , Aufenthaltsbc-
scheintgungen und Aufenthaltsbewilligungen . Auch die Auswei-

. fung lästiger Ausländer wird künftig das Fremdcnamt bearbei¬
ten . Sein Hauptaugenmerk soll darauf gerichtet sein , die Stuf-
enthaltsbewilliaung ausländischer Zuzieher auf ihre Vereinbin.
keit mit dem Wohl unseres Vaterlandes zu prüfen und sie dam,
abhängig zu machen

Der finanzielle Erfolg von Oberammergau . Das Passions¬
spielkomitee von Oberammergau hat seine Rechnungsarbeiten ab¬
geschlossen. Die Mitwirkenden erhalten durchschnittlich eine
Grnndtare von rund 18 000 Mark . Der Verkauk von EintrtA
karten ergab 21 640 470 Mark , der Verkauf an Textbüchern mi
Photographien 5 806 393 Mark . Die Ausgabe » betrugen 7 758«
Mark . J

Fünf Arbeiter im Rhein ertrnnkeu . Bei Mannheim (Rhm-
au ) fuhren Mittwoch abend sieben von einem Richtfest zuÄ-
kehrende Hafenarbeiter in einem Boote über den Hafen . W
Boot war undicht und versank mitten im Hafen . Es konnten t*
zwei der Insassen gerettet werden , die übrigen fünf ertrank ».

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 b.ssaische» Franken 426,93
1 Pfund Sterling 29326,50
1 Dollar . i i i i * 6608,43
1 französischen Franken , » » , « 401,34
1 schweizer Franken . . » , » > 1226,92
1 holländischen Gulden . 2593,50

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Meist bedeckt, nebelig . Vielerorts Niederschläge bei westliche,
bis nördlichen Winden . Zunächst noch etwas milder , spätery».

Luftwärme wieder langsam sinkend.

Die eigene Tochter.
Ronian von Anny v. Panhuys.

87) (Nachdruck verboten .)
Frau van Sluiten entfernte sich einige Schritte von ihr und

lehnte sich dann mit dem Rücken an einen hohen Bücherschrank,
der in einer Zimmerecke stand . Dort verharrte sie in lässig be¬
quemer Haltung , ihr Gesicht lag ein wenig im Dämmern , da nur
eine elektrische Flamme brannte , die den ganzen Raum nicht z»
erhellen vermochte . Langsam , und als überlege sie jede Silbe,
ehe sie von ihr ausgesprochen wurde , sagte sie: „Sie sollen ga >.
nichts tun , Kind , sondern mir Ihr Vertrauen schenken, und es
mir überlassen , Erkundigungen über Ihre Eltern , insbesondere
über Ihre Mutter einzuziehen . Ich wcrlw mit gleich an die rich¬
tigen Quellen wenden und dürste rascher und sicherer alles er¬
fahren . Sind Sie mit meinem Vorschlag einverstanden ?"

Ress entgegncte , von tiefer Dankbarkeit bewegt : „Wenn
meine wahre Mutter lebt und nur ein wenig , ein ganz klein we¬
nig von Ihrer Güte besitzt, dann mill ich vergessen , daß sie mich
Fremden gab ." Leise klang es zurück : „Seltsam ! Meist müssen
Mütter ihren Kindern vergeben : wenn Ihre Mutter noch auf
Erden weilt , bedarf sic der Vergebung ihres Kindes ."

Sie trat wieder ins Licht, und einen leichteren Ton anschla¬
gend , meinte sie: „Was machen wir denn nun mit dem unwill¬
kommenen Freier ? Wollen Sie es sich wirklich nicht noch ein¬
mal überlegen , lockt der Reichtum nicht ein bißchen ?" Rest
schüttelte den Kops : „Nicht ein bißchen !" Frau van Sluiten
lächelte : „Ich freue mich darüber , dann bleiben Sie mir wenig¬
stens noch treu . Und dafür werde ich, wenn es Ihnen recht ist,
diesen Herrn Warnberg empfangen und ihm sagen , er möge die
letzte Hoffnung einsargen ." Rest war gern damit einverstanden,
besser kam ste um die unangnehme Sache gar nicht herum.

Als sie sich heute zur Ruhe begab , geschah es leichteren
Herzens als seit langer Zeit , und sie dachte noch während des
Einschlafens , wie schön cs fein müßte , eine Mutter zu haben,
die Frau van Sluiten glich. Und Frau van Sluiten , diese müt¬
terliche Frau , war kinderlos . Letzthin hatte sie ihr davon ge¬
sprochen und aeäußert , Mynheer van Sluiten habe eine ganz
närrische Sehnsucht nach Kindern gehabt , die sie ihm leider nicht
habe erfüllen können . _ _

H ansa - Büro , Emser Str. 14, p.
Inh . : C . W. Beckel

kauft  Juwelen und Edelmetalle
zu Valutapreisen . 15117

15. Kapitel.
Erna kämpfte einen verzweifelten Kampf mit dem Gespenst

der Langeweile , das sie aus allen Räumen der elterlichen Woh¬
nung angrinste und sich an ihre - Fersen heftete , wenn sie durch
die Klcinstadtstraßen ging . Die Tage glichen einer dem anderen
zum Verwechseln , und das bißchen Toilettemachen , womit sie sich
anfänglich unterhalten , hatte längst für sie seinen Reiz verloren.
Für wen sollte sic sich putzen ? Männer , die Augen dafür
hatten , gab es hier fast gar keine , zudem predigte ihr die Mutter
immer wieder , sie müsse ein sehr zurückhaltendes Wesen zur
Schau tragen , so gehöre es sich für eine in Scheidung liegende
Frau.

Nirgends ging man hin . Die paar Bekannten und Freunde
waren bald abgeklappert und die Lust , sie nochmals aufzusuchen,
verging Erna bald . Neugierige Fragen umlauerten sic überall,
und eine Freundin erklärte kühl , ihre Mutter wünsche den Ver¬
kehr mit ihr nicht, denn einer geschiedenen Frau hafte in den
Augen der meisten Menschen ein Makel an . Zornig wandte ihr
Erna den Rücken und schwor einen heiligen Eid , diese albernen,
neidischen Kleinstädterinnen fortan zu meiden wie die Pest So
saß sie denn allein , fand sich immer mehr auf die Mutter ange¬
wiesen , die jetzt allerdings völlig auf ihrer Seite stand . Dem
Vater ging sie möglichst ans dem Wege , er hatte sich angewohnt,
ihr , wenn er sie traf , ganz abscheuliche Wahrheiten zu sagen.

Eines - Tages brachte die Post einen Brief von Resi . Frau
Doris kam damit zu Erna und überreichte ihn ihr . Deutlich
siand Aerger a»f ihrer Stirn geschrieben . Erna blickte auf die
Stelle , die ihr die Mutter be,zeichnete, und las laut : „Warnberg
war hier : Frau van Sluiten , der ich mich anvertrautc , war so
liebenswürdig ihm in meinem Namen mitzuteilen , er möge mich
nicht mehr quälen , da es mir jetzt und später unmöglich sei, seine
Frau zu werden ." Erna lachte spöttisch. „Scheint hohe Ziele zu
haben , die schöne Rest , vielleicht schleppt sie sich sogar noch mit
der unglücklichen Liebe zu Martin herum ." Frau Doris schalt:
„Tic dumme Liese schadet sich und uns . Wenn ich bedenke, wie
so ganz anders sich unsere Zukunft gestalten würde , wen » sie Ja
sagte , dann steigt mir die Galle ins Blut ." Sie stöhnte tief auf.
„Also wieder nichts ! Da ists mit der Hoffnung endgültig aus,
und ich dachte, sie wäre vielleicht da draußen etwas mürber ge¬
worden ." — „Sie scheint eS bei dieser holländischen Witwe gut
zu haben, " sagte Erna , und dann warf sie den Brief beiseite:
bas Thema Resi langweilte sie wie alles - andere , das jetzt den
matten Inhalt ihrer Tage bildete.

Sie hielt das tödliche Einerlei kaum iwch aus . Und eines
Morgens überraschte sie die Mutter durch die Mitteilung , sie

ürde gegen Mittag nach Berlin fahren und sich einige Kletnig-
iten dort besörgcn , die sie hier nicht nach Wunsch bekomm
nne . Dann kleidete sie sich mit peinlichster Sorgfalt , wie !'°
ngem nicht mehr , und fand sich kurz nach zwei Nhr auf
tettiner Babnhof in Berlin ein . Mit förmlicher Erleichterung«
gißte sie das rege Leben und Treiben der Millionenstadt,
mj erst ein Stückchen zu Fuß und fuhr bann mit der ltnim
undbahn hinaus , nach dem eleganten Berliner Bummclweie»
isckte sich unter die herumslanierenden Herren und Damen, -"
h mit fast andächtigem Entzücken die verschwenderischen
nstcrauslazen und kam sich sehr zurückgesetzi vor , weil sie n
lnz allein war in dem Getriebe , bas sie umgab , und weil
»halt ihrer Börse nicht reichte , die schönen, heiß begehrten 3»
i erwerben , die hinter den spiegelnden Erkerscheiben ihr --
innen reizten Wohl folgte der bewundernde Blick manan
>rübergebenkc » Herrn der zierlichen , wunderschönen Blon . ^ '
e niemand für eine Frau aehalten hätte , aber ihre Augen g"'
I, eiskalk und hochmütig über all - Vorübergehenden hinweg.

Wer einen Fürsten von Lysore gekannt , lächelte über °
lltagshcrrchen , die da meinten , Monokel und Lackschuh stemp«- ,
im Ideal . Sie , die der Einsamkeit und Kleinstadtstille w
tunden entflohen mar , um einmal die dunklen , brenneno
ugen . das sanfte Männerantliy zu vergessen , sah hier ,
m Gewirr und Gewoge mit schmerzvoller Deutlichkeit das v
s schönen erotischen Fürste » allüberall . Sein Lächeln satz '
ab das Blitzen der kleinen , gleichmäßigen Zähne . Was w
>8 nur mit ibr . daß sie nicht Ruhe vor ihm fand , selbst
iter den unzähligen fremden Menschen , daß über dem mkl z
des fremden , dunkelhaarige » Herrn sein seltsam bestriae»
ächeln zu schweben schien? Da fuhr sie sa lieber gleich
e kleine Stadt und langweilte sich weiter und sehnte sich[ WjL
,ch ihm , der allzu flüchtig , gleich einem glänzenden
n-ch ihr Leben gcaangen . vielleicht nur , um das lose
rer Ehe zu zerstöre » und bann zu v -rschwinden . Nichts M
sseud als die Erinnerung au Glanz und ein weniges . W
ehnen . das nie zur Ruhe kam. Ganz müde ging sic plotz^

(Fortsetzung folgt

TRAURINGE
s Dukatengold 900 gest ., 18 kar . ^

, _ 750 gest ., 14 kar . Gold 585 6esU
I kar . Gold 333 gestempelt . — Enorme Auswahl am

gegenüber Mauritius^
Wiesbaden. -VBOK, Kirchgasse 70,
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• Aus der Stadt . «
i ■ a c

Lebenswerte.
Beinahe alle hervorragenden Menschen sind in ihrer Jugend

p,«dringlich darauf hlngewicstn worben, daß man von ihnen
Lima» erwarte und sie gewisse Pflichten gegen ihre Mitmenschen
■u erfüllen hätten. Man gab ihnen gute Bücher, um ihnen Te-
ikgenh.'it zu geben, sich geistig zu entwickeln, oder hielt sie dazu
l,„, an? der Natur Freuden und Erkenntnisse zu schöpfen. Wie ist
,5 nun ffir den Kinderfrcund betrübend, wenn er sehen muh,
„ilche Liebe siir Putz und Tand den Kindern schon in früher
fugend anerzogen wird, wie man ihren Klatschereien von Freun-
jen, Nachbarn und Lehrern Gehör schösikt und sie womöglich gar
,mch aneifert, „sich ja nichts bieten zu lassen" und dergleichen.
Mf diese Weise raubt man den Kindern die Achtung vor den
Menschen und den Werten des Lebens. Kein Wunder, wenn eS
jnt Sprößlingen später nicht einfällt, etwas Tüchtiges zu schaffen
end diese„nur auf gesellschaftlichen Aufwand ihr Hauptaugenmerk
Men . Wozu etwas leisten? sagen sich die Heranwachsenden
jlillder: ich möchte willen, siir wen ich mich abquälen sollte. Was
sie Menschen sagen, ist mir gleich, und für mich tu ich's am aller¬
wenigsten. Solche Menschen sind von vornherein für den Unter¬
gang bestimmt, im Falle nicht durch genügende Geldmittel vor-
jüsorgt ist. Aber selbst bann wären keine erfreulichenBilder
,u erwarten; die Zahl derer würbe nur vermehrt, die in unbc-
Mdiger Tätigkeit dahinleben, und — wie man so treffend
icgt— nicht wissen, was sie wollen.

Eltern, pflegt in euren Kindern gesundes Ehrgefühl und
Pslichtbewnßtftin. Es mühte dann über eure Kinder viel kommen
tje es geschehen würde, daß sie der Welt nichts nütze wären.

Brennholzverteilung. Die erste Brennholzvrrteilimg für
liefen Winter durch bas Städt . Holzamt ist am SamStag, den
18. November 1922, beendet. Es wirb nochmals darauf hinge-
mesen. bah die Abgabe bcS bereits gekauften Holzes nur Diens¬
tags, Mittwochs, Freitags und Samstags von 8—4 Uhr und zwar
im Bauhof an der Mainzerstratze, stattfindct. Die Lagerstclle
»ioseplatz bleibt vorerst geschlossen.

D>e Enthüllung der Gedenktafel sür die gefallenen Schüler
her Städ-ischen Oberrcalschulefindet am kommenden Totensonn¬
tag, 26. Nov.. vormittags 11M Uhr, im Saale am Zietenring
statt. Die Schule lädt die Angehörigen der Geiallenen, die
früheren Schüler und alle Freunde und Gönner heczlichst zur
»fiel ein.

Genaue Briefanschriften Bei den meisten Briefen nach
Srotz-Frankfurt fehlt in der Anschrift die genaue Bezeichnung der
Bestellpostanstalt. Die Absender überlassen es der Post, die rich¬
tige Bestellungsanstalt herauszusuchen. Da für die 20 Postbezirke
8ioß.FrankfurtS 17 verschiedeneBestellpostanstaltenin Betracht
kommen, werben solche Briefe leicht sehlgeleitet, was zu Aerger
and Verdruß des Empfängers Anlaß gibt. Jeder Briefschreiber
sollte deshalb am Kopfe seiner Briefbogen, auf der Rückseite der
Briefumschläge, in seinen Firmenvordrucken und bei allen leinen
Anzeigen in Zeitungen oder Zeitschriften stets seine vollständige
Briefanschrift angeben und auf Verwandte, Bekannte und Ge-
WstSfreunde dahin einwirken, daß sie bei ihren Antwortbricfen
auf die genaue Wiedergabe der Straße und der Bestellpostanstalt
chten. Die dem Ortsnamen angebängte zusätzliche Bezeichnung
zB. Frankfurt (Main) — Süd 10, Frankfurt (Main) — West 18,
Frankfurt(Main) — Nordost 14 sowie die Namen der Vororte,
z 8 . Frankfurt (Main) -Oberrad sollten genau beachtet werden.
Wer« Auskunft über die zuständige Bestellpostanstalterteilen
!i- Brtefbcsteller.

Rechtzeitiges Schlafengehen der Kinder an den Winterabenden,
dekanntlich sind Kinder Abends nur schwer frühzeitig ins Bett
wb morgens rechtzeitig wieder aus diesem heranszubringcn. Die
Kolge ist dann am Morgen ein endloses Hasten und Jagen bis
M Antritt des Schulweges und womöglich ein Rennen, wenn
nicht gar ein kleiner Daucrlauf für die Kinder, damit sie diese
»och vor dem gefürchteten „Klingeln" erreichen, um sich keinen
Tadel des Lehrers zuzuziehen. Daß sie bei diesem überstürzten
Waschen und Ankleiden, dem hastigen Einnahmen des Morgen-
mbifles und überstürztenSchulwege nicht die notwendige Samm¬
lung für den Schulunterricht gewinnen können, ist selbstverständ¬
lich. Eine gestörte körperliche und geistige Entwicklung ist meist
die Folge davon. Ein gelinder und wenn bas nicht ausreicht,
-in kräftiger Zwang scheidet die angeführten Ucbelstände aus und
sollt« selbst dort von der Mutter angewendet werben, wo der allzu
zärtliche Vater sich gern noch am Abend möglichst lange der
Gegenwart seiner Lieblinge erfreuen will.

Silberne Hochzeit. Gewerbelehrer G o e I tze r und Frau
feiern am 22. bs. Mts . das Fest der silberne» Hochzeit. Weiteste
»letfe der Bevölkerung bringen dem Jubelpaare, das in den
letzten Jahren, wie allgemein bekannt, hart unter den .̂ erhalt-
Asien gelitten hat. die herzlichstenGlück- und Segenswünsche
wtgeg-n.
| Kirchliches. Die Rinakirchenqemeinde veranstaltet am Sonn-
Agnachmtttag5 Uhr in der Ringktrche eine Versammlung der
grauen und Jungfrauen, in der 3 kurze Ansprachen über den
Dienst der Frau an der Kirche gehalten werden, a êr Kirchcn-
Eer wird mehrere Lieber vortragen und ein Geigenknnstler-
klassische Stücke zu Gehör bringen. Die ganze Veranstalttmg
beabsichtigt, die Frauen der Gemeinde enger znsammenznschttehen,
Um bei den jeweiligen sozialen Nöten helfend eintreten zu können.

Berqkirche. Am nächsten Sonntag, 19. Nov., findet abends
8 Uhr, im Gemeinöehause. Steingasie 9, ein Gemcindeab

statt. Fräulein Oetting wird über die Diakonissensache und
Altersfürsorge wichtige Mitteilungen machen. Der Kiichengesang-
verein Hai in freundlicherWeise seine Mitwirkung znaesagt. Frau
KonzertsängerinAnnie Schumacher wird die Güte haben, mehrere
Lieder vorzutragcn. So verspricht der Abend recht interessant
lind anregend zu werden.

Neues Museum. Am Bußtage, 22. Nov., bleiben die städt.
Sammlungen sowie die Rheinland-Ausstellung in den Räumen
des Nass. Krinstvereins vor- und nachmittags geschlossen. Ferner
wird wegen der früh eintretenden Dunkelheit die Besuchszeir der
siä'dt. Sammlungen und der Rheinland-Ausstellung die Ausstel¬
lung des Nass. Knnstvereins nachmittags vom 19. Nov. ab bis
15. Jan . 1923 auf die Zeit von 21/* bis 4% Uhr verlegt.

Festgenommen von der hiesigen Kriminalpolizei und dem
Amtsgerichtzv.ocftthrt wurden in den letzten 14 Tagen 5 Personen
wegen Embrnchsöiebstähle, 8 Personen wegen einfacher Dieb¬
stähle, 8 Personen wegen Betrügereien, 1 Person wegen Fund¬
unterschlagung, 1 Person wegen Hehlerei, 1 Person wegen schwerer
Körperverletzung und 1 Person wegen Znhälterei.

Wafferstände am 17. Nov.: Mannheim 408, Mainz 173,
Bingen 206, Kaub 305, Kostheim(Main) 143, Weilburg Lahn) 194.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 15. Nov. Kind Gustav Vogler. 3 Mon. j
Ehefrau Katharina Stnckart. geb. Dingcldein, 31 Jahre: Privat-
lehrerin Elisabeth Rreitsprecher, 78 Jahre. Am 16. Nov. Ehe¬
frau Fanny Eolöenberg, geb. Silbermann, 51 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Todesfall.  Frau Paula Ncuhaus, Wwe., geb. Lecke,

63 Jahre, Wiesbaden.

Kurhaus , Theater , Vorträge . Vereine ustv.
Da liegt noch Stimmung drin!  So lautet der

Titel des nächsten lustigen Abends der Tribüne, der am Dienstag,
den 21. Nov., abends 7 Uhr, stattfindet. Ein äußerst reichhalttges
und fröhliches Programm ist aufgestellt.

Musikalische Wochenschau.
In einem Kammermusikabenb hörten wir am 10. Nov. wieder

einmal französischeKünstler, und besonders erfreulich war es,
zu gewahren, mit welcher Hingabe und Sympathie Martha
Girod und Fernand  P v l l a i n auch ganz deutsche Musik
wie Brahms Eelkosonate op. 33 innerlich erfaßt hatten. Das
Zusammenspiel rvar tadellos, die Auffassung in großem Stile
gehakten. Herr Pollain spielte noch verschiedene Einzelstücke sür
Cello mit edler Wärme des Gefühls, während Fr. Girod als
Pianistin eine ganz erstaunliche Kraft des Anschlags und hoch¬
gesteigerte Bravour offenbarte. Fr. Bachs D-moll-Konzert wurde
ebenso hervorragend interpretiert, wie die Lisztschen Werke; und
zum Schluffe gaben sie uns noch beide in Saint -Saens Cello¬
sonate eine liebenswürdige Probe französischer Kunst. Die Hörer
dankten durch lebhaftesten Beifall.

Solist im 2. Konzert der Künstler und Kunstfreunde war
Graf Heinrich Wesdehlen  au ? Osnabrück, ein Klavier-
künstlcr von echter, gesunder deutscher Art, der nie durch glanz¬
volle Aeußerlichkcit blendet, dafür aber das innerste Wesen des
Kunstwerks formal wie geistig uns ganz zu erschließen vermag.
Er spielte Schumanns Fis -moll-Sonate, das eigentliche Bekennt¬
nis schwärmerischer Romantik, ein auch äußerlich wirkungsvolles
Werk von Cesar Franck (Präludium, Arie, Finale) . BrahinS
köstliche Fantasien vp. 166, endlich ein gewaltiges Variationen¬
werk von Max Reger. Immer wieder wurde ihm daiübarer
Beifall zuteil.

Ein Lieder- und Arienabcnd, den Adolf Erlen wein  im
kleinen Kurhaussaale veranstaltet hatte, zeugte von neuem für
die Gestaltungskraft des Künstlers, der unterdessen ja zur Bühne
gegangen ist, wo er sicher Gelegenheit findet, seine Begabung noch
individueller auszubilden. Er fang eine ganze Reihe älterer
und moderner Lyrik und hatte sich in seiner Gattin, Frau
Erle  nw ein - Ulsch  eine Begleiterin von starker Musikalität
erwählt. Auch er wurde sehr freunbttch ausgenommen.

Für bas 4. Symphoniekonzert im Kurhause hatte Carl
S chu r i cht eines seiner Lieblingswerke ausgewählt, Mahlers
6. Symphonie, ein Bild gigantischer Kämpfe, das uns von hero¬
ischer Lebensbejahimgin dem riesenhaften, 80 Minuten dauernden
Schlußsätze zu einer zermalmenden Tragik und tiefer Resignation
hinführt. Und es gelang dem genialen Dirigenten, die Gehettn-
nisse diese den Meisten fremdartige, ja fast unverständliche
Schöpfung in vollkommener Klarheit zu entschleiern und auch
Widerstrebendezu starker Ergriffenheit fortzureißen.

Und wenige Tage sväter folgte die Erstaufführung der
einzigen bei uns noch nicht bekannten Mahlerschen Smnphonie,
jener neunten, mit der der Kreis jener Riesenwerke, und zugleich
das künstlerische Dasein des Meisters abschlietzt. Reifer vielleicht
und abgeklärter als je tritt uns hier beim Abschiede vom Leben
seine Kunst entgegen, nirgends artet seine Leidenschaft ans zu
roher Gewaltsamkeit, und seine oft so störende zersetzende Ironie
ist einem heiligen Ernste gewichen. Als Idyll beginnt das Werk,
in zartester Verklärung klingt es aus mit dem weitaus gespon¬
nenen, gesangsrcichen, von religiöser Weihe erfüllten Adagio.
Was mit der Interpretation dieses Werkes Otto Klemperer
leistete, gehört zu den größten künstlerischen Erlebnissen. Und
die Hörer wußten das Große dieser nachfchaffenden Kunst wohl
zu würdigen.

Im Kursaale hörten wir wieder einmal eine der bedeutend¬
sten deutschen Gesangskünstlerinnen, die KammersängerinLola
Artot de Padtlla.  Leider war das Konzert nicht ganz so

gut besucht, wie es dem großen Rufe der Künstlerin entsprochen
hätte. Sie beherrscht bas ganze Reich des Schmuckgesanges mit
unbedingter Sicherheit, erscheint uns aber noch größer in Auf-
gaben, die auch geistige Hingabe verlangen. So bot besonders
der erste Teil hohen Genuß, der einen feierlichen Gesang von
Mercello, Lieder von Schubert und Brahms sowie eine ToSca-
Arie umfaßte, während dann auch eine gefälligere Kunst sich in
liebenswürdiger Vollendung barbot. So dürste die Künstlerin
wenigstens mit dem inneren Erfolge zufrieden sein.

Endlich bewies der vergangene Sonntag, wie beliebt die
Sänger - Frühkonzerte  im Kurhaus sind. Eine zahlreiche
Zuhörerschaft hatte sich eingefunden, um den Vorträgen der
Gesangvereine „E i n t r a cht " - E r b e n h e I m (Chorleiter Kam¬
mermusiker Peter -sen -Wiesbaden), „Frohsinn "- Dieben-
bergen (Chorleiter Musikdirektor Niebermeyer -Frankfurt),
„S ä n g e rlust " - W e ilb  a ch (Derselbe) und „Lieber-
zw  e i g" - W e i I b a ch (Chorleiter R. S chu cht -Frankfurt) gu
lauschen. Sowohl die Kunstchöre, als auch die Volkslieder fanden
vielen Beifall , sodaß bas ganze Konzert als ein« wohlgelungen-
Veranstaltung bezeichnet werben kann.

Heffen-Naffau und Amgebung.
?? Aus dem Landkreise Wiesbaden. 17. Nov. Brot - und

Kartoffelpreis.  Der erst vor acht Tagen auf 100 M. fest¬
gesetzte Preis für Markenbrot ist schon wieder vom 20. öS. MtS.
ob und .zwar auf 110 M. erhöht worden. — Ruch die Erzeuger¬
preise für Kartoffeln sind bei weiß- und rotfchaligen auf 490 biS
520 und bei gelbfletfchigenauf 520 bis 550 R . je Zentner festge¬
setzt worden.

□ Rorbenftabt. 17. Nov. Die Besetzung der hiesige«
Schulstelle  durch Lehrer Schönfelb  von Wilsenbach ist
rückgängig genracht worben, da weder der Lehrer noch der Staat
die allzu hohen Umzugskostentraaen wollte. Die Stelle ist zu
onderweittqer Bewerbung ausgeschrieben und bis zur endgtlttgen
Besetzung dem SchulamisbeiverberMüller  aus Wiesbaden zur
Vertretung übertragen worden. Da ein Umzug heutzutage mit
fast unerschwinglichen Kosten verknüpft ist, wird sich wohl mancher
Beamte, falls seine Versevuna auf eine andere Stelle nicht „im
Interesse des Dienstes" erfolgt, sich sagen müssen: „Bleibe, wo
du bist und laß dich nicht verketzen."

rrä. Mainz, 17. Nov. Verbotenes Kugelsammeln.
Infolge der zahlreichen in letzter Zeit an den französischen Mili¬
tärgerichten in Mainz zur Aburteilung gelangten Fällen betr.
unerlaubtes Kugelsammeln in den französischen Militärschieß¬
ständen bei Gonsenheim, besonders bet Nacht, ist eine Verschär¬
fung der militärischen Ueberwachung der Schietzstänbe angeorbnct
norden. Die Posten und Patrouillen sind dienstlich verpflichtet,
falls der Anruf von Personen, die unbefugt in den Schießstänben
botroffen werben, ohne Erfolg bleibt, sofort von ihrer Schuß¬
waffe Gebrauch zu machen. Der Milttärstaatsanwalt ist ange-
wiesen, alle Fälle von unerlaubtem Kugelsammeln in den Schieß¬
stänben als Diebstahl bczw. Hehlerei dem Kriegsgericht zu über¬
weisen. Die für militärischen Diebstahl bezw. Hehlerei ange»
drohten Freiheitsstrafen sind nach dem französischen Gesetz er»,
heblich schärfer als bei uns in Deutschland. ~ 1

wd . Sobernheim. 17. Nov. Hoffnungsvolle Frücht«
che n. Bei einem hiesigen Schuhwarenhändler wurden kürzlich
etwa 7500 Mark aus der Ladenkasie gestohlen. Als Täter wurden
zwei noch schulpflichtigeKnaben ermittelt, von denen ber eine
sich in den Laden geschlichen und den Diebstahl ausgeführt hatte,
während der andere unterdessen Schmiere stand.

ckpä. Frankfurt a. M., 17. Nov. Ungetreue Ange¬
stellte.  Ein junger Kaufmann unterschlugseiner hiesigen
Firma 200 000 Mark und suchte damit das Weite. Er kam nur
Isis München. Denn bei den heutiaen teuren Zeiten zerschmolz
ihm das Geld unter den Händen. Als man das junge Herrchen
rerhaftete, besaß er nur noch wenige Mark. Einer anderen Firma
unterschlug ein junger Kaufmann ebenfalls 200 000 Mark und
cnitwenLete dazu noch einen Posten Leder. Geld und Leder wurden
ihm aber, als er in Hamburg weilte, wieder gestohlen. Jeder.
Mittel bac mußte sich der Mann der Polizei stellen.

Gericht.
Zuckerschieber-Prozeß.

red. Mainz,  17 . Nov. Ein großer Schieberprozetz beschäf¬
tigte in zweitägiger Verhandlung die hiesige Strafkammer. Unter
ber Anklage, ohne Handelserlaubnis Handel gettieben zu haben
und der Anklage des Schleich- und Kettenhandels hatten sich der
Kaufmann Otto Diehnr aus Mainz, der Dolmetscher Köhler aus
Höchst und die beiden französischen Kaufleute Colona und Notä
in Mainz zu verantworten. Den Angeklagten wird zur Last ge-
legt, deutschen Jnlandszucker auf jebmögliche Art und Weise auf-
gekauft, nach Frankfurt verschoben und dort mit erheblichem
Nutzen weiter verkauft zu haben. Das Gericht erkannte gegen
den Kaufmann Otto Diehm auf 9 Monate Gefängnis nnd 50 000
Mark Geldstrafe. Vier Monate und zwei Wochen werden als
durch die Untersuchungshaftverbüßt erklärt. Köhler erhielt wegen
Beihilfe und schwerer Urkundenfälschung 10 Monate Gefängnis
und 5000 Mark Geldstrafe. Vier Monate der Untersuchungshaft
werden angerechnet. Colona wurde mit 8i/ > Monaten Gefängnis
und 100 000 Mark Geldstrafe wegen Schleich- und Kettenhandels
belegt und der Kaufmann Rots zu zwei Wochen Gefängnis und
insgesamt 30 000 Mark Geldstrafe verurteilt. Weitere Angeklagte,
die sich der Beihilfe schuldig gemacht haben, erhielten Freiheits¬
strafen bis zu vier Monaten Gefängnis, die jedoch sämtlich in
Geldstrafen umgewandelt wurden. Ter Staatsanwalt hatte
wesentlich höhere Zuchthaus- und Geldstrafen beantraat.

Nutze dein Herdfeuer

Backobst mit Kartoffelkloß
Pst zwar etwas anspruchslos »
ZRbcp nahrhaft und, gesund!

' ßis die, fKlöße fest und rund
^Gui SPetsilV zu gleicher Zeit
SjOacksf sehe Schuldigkeit,

« fp £ySfl das selbsttätige Waschrni tief , reinigt , bleicht und desinfiziert
*U»clt)ä %(he in einmaligem kurzenfKochen u.bringt durch fMitbinutiung
des tqglichenMerdfeuecsJwdie Wäschegrößte ZKohlenersparnis, ,

MM -'
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Sport und Spiel.
Die Fußball -Vcrbanbsspiele im Hcssenkrcffe bringen am

Sonntag wieder eine Reihe wichtiger Begegnungen. Von In¬
teresse ist zunächst bas Abschneiden der Alemannia Worms
im Spiel gegen die Turn - und Sportgemeinde Hoch st. Wenn
nicht alles täuscht, wird auch Alemannia in Höchst ebenso Federn
lassen müssen, wie fast alle anderen Vereine, die auf dem Höchster
Platz bisher eintrafen . Immerhin wird der Toruntersch'ed nur
sehr gering sein. Der F .- u. Spv . 05 Mainz  empfängt den
Fv . Biebrich  02 , der in der Tabelle einen besseren Platz ein¬
nimmt als er . Im Vorspiel in Biebrich blieb das Duell der
beiden Vereine unentschieden. Diesmal müßte sich eigentlich
Mainz die beiden Punkte holen. Wenn F.- ü . Svv . nicht gewinnt,
bann verliert er den Anschluß an die Spitzengruppe . Die Liga¬
mannschaft des Fv. Germanin Wiesbaden  empfängt am
Sonntagnachmittag 2.30 Nhr die Ligamannschaft der F .-Vg.
K a st e l. Die Spielstärke der Gäste ist durch deren aufsehen¬
erregende Siege über die führenden Mannschaften bestens bekannt.
Es wäre daher für die durch Spielverletzungen geschwächte und
veränderte Germania -Elf ein wesentlicher Erfolq . den sieggewohn¬
ten Gästen erfolgreich die Stirn zu bieten. Das Spiel findet auf
dem Sportplatz an der Waldstraße statt.

Foßbali -Mcisterschaftsspicl. Morgen Sonntag nehmen die
^erbandsspiele ihren Fortgang . Auf dem Sportplatz an der
Dotzheim-rstraße stehen sich nachmittags 21/ - Uhr die 1. Mann¬
schaft der Spiclvcreinigunq Wiesbaden  und die
des Sportvereins Biebrich gegenüber. Die 2. Mannschaften ge¬
nannter Vereine treffen sich bereits um 12% Uhr. Die drei
Fugendmannschasten und Schülermannschaften der Spielver-
einiqung begeben stch nach Frankfurt , um gegen die Fugendniann-
fchaftcn bczw. Schülermannschaft der Turn - und Sportgcmeinbe
^Eiwtracht" anzutreten . Abfahrt 7.07 Uhr. — Die „Rasenspieler"
ireffen sich zum fälligen Berbanösspiel auf dem Sportplatz rechts
der Lahnstraße am Sonntag mit der 1. und 2. Mannschaft der
»Freien Turner " Biebrich. Anstoß der 1. um 2y» Uhr, der 2.
Mannschaft um 12V» Uhr.

Ouerscldctnlaufen . Das außerordentliche gute Meldecrqeb-
üis zu dem am Sonntag , 10. November, nachmittags 3 Uhr, statt-
f' ndenden Querfeldeinlaufen wird die Veranstaltung des F.-V.
Germania Wiesbaden zu einer großen sportlichen Begebenheit
Wiesbadens stempeln. 28 Mannschaften und 40 Einzelläiiser , ins¬
gesamt 106 Teilnehnler , haben ihre Meldungen zu dem letzten
leicht athletischen Wettbewerb in diesem Jahre abgegeben. Das
Einzellaufen hat eine glänzende Besetzung gefunden, es starten
hier u. a. der Süddeutsche Meister Eisbach (Kreuznach ), der
Südd . Meister Schneider (Frankfurt ), der vorzügliche Wies¬
badener Gellweilcr,  Alome (Hanau ), Kaufmann (Frank¬
furt ). Pfeil und Krichbaum (Darmstadt ), Maier (Mainz ). Zöllen
(Kreuznach), die auch die größten Siegesaussichten für sich haben.
— Im Mannschaftslaufen  der Klasse A. treffen Frank¬
furter Turnverein 1860, F . S . V. Kreuznach 07, Sportverein
Darmstadt (A.- und B.-Mannschaft), auf die vorzügliche Mann¬
schaft des F .-V. Germania Wiesbaden, die letzthin in Darmstadt
eine vorzüglich Probe ihres Könnens abgab. In der Klaffe B.
bat der Verein der Sportfreunde Mainz vor Viktoria Griesheim,
Sportvereinigung Arheiligen (A.- und B.-Mannschaft), Germania
Wiesbaden V.-Mannschaft, Sportklub Pfeil Frankfurt und Turn-
»rd Fechtklub Hanau die meisten Siegesaussichten. Das Jugend-
indnnschaftslaufen  bestreiten - Sportfreunde Mainz (A-
unb B.-Mannschaft), Sportverein Wiesbaden , Turn - und Sp .-B.
Mörfelden (A.-, B-- und C.-Mannschaft), Sportverein Darmstadt
i'A.- und B.-Mannschaft), Frankfurter T.-V. 1860 und Viktoria
Rschaffenbnrg. Letztere dürften in dieser Klasse als die Besten,
wieder vor einem neuen Erfolg stehen. — Der Start beginnt um
8 Uhr auf dem Germania -Sportplatz an der Waldstraße , während
des Ligafpiels F .-Hgg. Kastel gegen Germania . Die Preisver-
leilung findet abends um 6 Uhr im großen Saale des Cafös
Ritter „Unter den Eicken" statt. Die Preise sind bis zum Sams-
ragabend tu dem Schaufenster der Firma Br . Wandt,  Kirchgasse,
ausgestellt.

Handel und Industrie.
Nächste Woche nur zwei Börsentage.  Laut Be¬

schluß des Berliner und des Frankfurter  Börsenvor¬
standes finden in der kommenden Woche Wertpapierbörsen nur
am Montag und Donnerstag  statt ; an den übrigen Tagen
mit Ausnahme des Mittwoch (Bußtag ), werden nur Devisen
notiert.

Berliner Börsenbericht vom 17. Nonember. Die überwiegend
günstige Beurteilung , welche die von dem Generaldikektvr Cuno
angcstrebte Kabinettsbildung in Bank- und Börscnkreisen findet,
drückte sich in einer schwächeren Verfassung der De¬
visen  und widerstandsfähigen

im Verlauk fest
werdenden Haltung am Effektenmarkt aus . Au der Efektenbörse
überwogen die Verkaufsaufträge seitens des Publikums , doch
boten ihnen gegenüber Deckungen und Rückkäufe der Spekulation
ein Gegengewicht, sodaß nach Ueberwindung der anfangs unein¬
heitlichen Kursbildung im Verlauf sich eine fest; Grundstimmung
durchsetzen konnte. Am Montanmarkt überwogen die Kurserhö¬
hungen : Harpener gewannen 5000 Proz . Auf den anderen Märk¬
ten, einschließlich der Bank- und Schifsahrtsaktien , war die Kurs-
btlbung ähnlich. Größeres Interesse zeigte sich für Berliner
Handelsanteile und Deutsche Bank. Schwach waren ausländische
Renten ; Mexikaner um 8000 Proz . niedriger.

Berliner Börse.
Berlin , 17 . November 1922-

V. K. L. K. V. K.
Kriegsanleihe. . . .
4. .Reichsanleihe.
31/2. . . .do.
9. do.
4. .Pr. Knnsols. . .
31/2. . . .do.
3. So.
4. .0. ster. Goldrente
4. . .do..Kronenrente
4. .Tfirk.Admin.-Anl.
4. .Bagdad-Etsenb. i
4. do. II
4. .Türk, unifiz. Anl
4. . .do. . .Zollv. 1911
Türkenlose.
4. .TTng. Goldrente. .
4. .do. . Kronenrente
4ifeAnatolier Ser.I.II

Sehantung.
Hamburg-Amerika. .
Hambrg.-Südamertk.
Hansa.
Nordd. Llovd.
Berl. Handelsges.. . .
Commerz-n.Privatb.
Darmstädt. Bank. . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit
Dresdner Bank. . . .
Accumulator.-Fabr. .
Adlerwerke.
Allgem.Elelrtriz. . . .
Angln-Contin. Guano
Augsb.-Nürnb.Masch
Badische Anilin. . . .
Bergmann Elektriz.
Bing Nürnberg. . . .
Blsmarekhütte.
Bochum. Gnss.
Brown, Boverie&Co.
Buderus.
Cbein. Griesheim. . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren. . .
Deutsch- Luxemburg
Deutsche Erdöl. . . .
Deutsche Kaliwerke
Deutache Watten.. .
Berlin , 17 . NovemDer 1922

80.75 80 -75 Elberfeld.Farbenflik. 5110 . -
350 . - 350 . — Fsehweiler Bergw. . 8000 --
750 . - 250 - Felten &Guilleaume 4500 . -
840 . - 850 . - Friedrichshütte_
149 .90 168- Gasmotoren Deutz. . 3100-
138 . - 126- Gelsenkirchn Bergw. 16020-
340 . — 325 . - . . . .do. . . Giissstahl 3001 -

33000- 22500- Goldschmtdt. Th. . . . 4100-
Harpener Berghan. . 46000-

8900 . — 5750 . - Hilpert Maschinen. . 1350 -
7400 . — 7100 . - Hirsch Knnfer. 6600 . -
5000 . — 4710 . - Hflcbfitpr Farbwerke 4760 -
35000- 14700- Hoescb Eisen ii.Stab! 13550-
5375 — 5050 -— T-Toben]obe-Werke.. . 5500 . -
38000- 36350- Humboldt Maschinen 2700 . -
12550 - 11500- Kali Aschersleben. . 4875. -
1125 . — 1075. - Köln-Kottweil pr. . . . 3525 . -
4700 . - - 4000 - - Kostbeim Cellnlose..

Lahmever. 1500. -1.850 . — 1750. - Eanrah iitte. 7900 . -2510 . — 2500 . - Lindes Eismaschinen 2475 . -6000 . — 7200 . - Lindenberg Stahlw. 12000 --
1776 — 1805 - Lothringer Hütte . . 7660 . -

1620 . - Maelrus, O. D. 1300 . -
6100 — 3500 . - Mannesmannröhren.6550 . -1475•— 1425 - Megnin& Co. 3000 . -
1100 . — 1250- - Oberschi. Eisenbbed.4600 . -
3130- 4000 - - . . .do_ Elsen. 4610 --

. . .do— Kokswerke 3300 . -
1750 . — 1950 - - Orenst.ein & Koppel. 6200 -

7000 - Phönix. 19000-1510- 1499 - Khein. Metallw. 9900 . -
4150 -- 4010 . - Rhein. Stahlwerke. . 19000-7900 . — 8000 - - Kiebeck Montan. . . . 13000-3950 — RombacherHütten. . 4475 . -
6550 -— 7050 - - Rütgerswerke. 3400 . -2425 -- 2250 - - Sachsenwerk. 2525 . -
1325 - 1550. - Schuckert. 6600 . -

9000 - - Siemens feHalske. . 9500 . -13000- 12500- Ver.Schnhfab.B. &W. 1300 . -
do.Glanzstoff. 12000

4600 -- 4500 - - do.Stahl.Zyp.&Wiss. 29500-
4500 . - 4800 . - Westereg. Alkali.. . . 6900 . -
9200 - 10000- Zellstoff Waldhof.. . 5300 . -
1500 - 1375 - Deutsch-Ostafrika. . 3900 -
12000 12000- Neu-Gninea. 5005 . -
28300- 78500- Otavi Minen. .
7950 . - 8050 . - Otavi Gennssscheine
8400 - - 7950 -- Heldburg. 5000 -

L. K.
5060 - -
8300 -—
4350 -
3000 . -
18000 -
4005 . -
53000-
6600 . -
4800 . -
1-9750-
6425 •—
2505 . -
4950 . -
3690 . -
1900 . -
1440 . -
8100--
2780 . -
12500-
7800 . -
1160-
7500 --
2800 -
6000 . -
5000 --
9050 - -
6400 --
13000-
3000 --
12700-
14100-
4360 -
3500 -
2505 --
5000 -
10800-
1300 -
15000 -
29000-
6010 . -
5425 --
4500 . -
5950. -

4500 . -
Qevisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

.Holland.
Buenos Aires.
Brüssel-Antwerpen. ; ,, . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien.
London. . \
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Japan . . .
Rio de Janeiro.
Wien(ln Deutsch-Oest. abgest,). .
Prag..
Budapest. . . . . .
Sofia.

15 . November 1922 17. Noven
Geld Brief Geld

2972 .55 2987 .45 2593 -50
2733 .15 2746 .85 2384 . -

463 .83 466 .17 426 .93
1391 -50 1398 .50 1216 -95
1521 .18 1528 .82 1326 .70
1995 . - 2005 - - 1765 -60

186 -53 187 .47
344 .13 345 87 311 -71

3381.6 .25 33984 -75 29326 -50
7506 -18 7543 -82 6608 .43

498 .75 501 .25 461 .34
1376 -55 1383 .45 1226 -92
1147 -12 1152 88 1012 .46
3615 .93 3634 .07

857 -85 862 15 773 06
9 .77 9 83

235 .65 236 -85 209 -47
29? 3 .01

50 .87 51 .13 —. —

Briet
2606 .50
2386 -—

429 07
1223 05
1333 -30
1774 40
313 -29

29473 -50
6641 .57

463 -66
1233 -08

7 .541017 -_
77^ 94
210 53

Marktberichte.
Berliner Produkte»bericht vom 17. November. Bei der noch

unsicheren innerpolitischen Lage hielt sich di? Nniernchmerlust am
Probuktenmarkt in engen Grenzen. Das Angebot von Getreide
aus erster Hand mar heute etwas stärker vorhanden. Für Weizen
bleiben die Mühlen bei dem anhaltend schwierigen und schleppend
gewordenen Mehlgcschäft zurückhaltend. Für Roggen zeigte sich
aus niedrigerem Stande vereinzelt größere Nachfrage, zum Teil
im Zusammenhang mit Tausch,absckliissen mit der Rcichsgetrcide-
stelkei Für Hafer besieht wekter Kaufneigung seitens der Ver¬
braucher. Mais stellte sich loko und auf Lieferung merklich billiger.

Von den süddeutschen Waren - und Produktenbörsen. Die Ge-
schäftslosigkeit am Prodnktenmarkt hatte zur Folge, daß die
Preis ; gegen die Vorwoche Abschläge um 1000—3000 M. für die
100 Kg. zeigen. So blieb zuletzt Weizen mit 26 500—27 006 M.
gegen 30 000—31000 in der Vorwoche ongeboten, Roggen 24 000
bis 25 000 (Vorwoche 25 000—26 000), Gerste 24 500—26 000
(26 500—28 000), Hafer inländischer 25 000—29 000 (28 000 bis
30 000), ausländischer 35 000—36 000 (37 000—38000), Mais
29 000—30 000 (30 000—31000). — Futtermittel  fortgesetzt
sehr fest. Wiesenhe» wurde zuletzt mit 7000—7500 M. bewertet,
war aber zu diesem Preis kaum am Markte , vorübergehend er¬
folgten jedenfalls Abschlüsse auf wesentlich höherer Grundlage.
Für Stroh lautete» die Forderungen auf 8500 M. und höher die
100 Kg. bahnfrei Mannheim , Futterküchen war etwas billiger
zu haben. Verlangt wurden für die 100 Kg. Rapskuchen 14 000
biS 16 000 M.. Kokoskuchen 19 000—20 000 M., für Kleie 13 000,
Futtermehl 18 000—21000. Die sonstigen Mühlenfäbrikate hatten
keinen so festen Markt mehr wie in der Vorwoche. Der Preis
für Weizenmehl 0 wurde von den im Mühlensyndikat vereinigten
Unternehmungen als Richtpreis auf 48 300 M. (ab Freitag ), von
Donnerstag noch 50 000 M., herabgesetzt, doch bot die zweite
Hand schon mit 38 000 M. an . Roggenmehl war zu 35 000 M.
zn haben. Nachmehl mit 22 000, norddeutsches Mehl wurde bil¬
liger angeboten. — H ü I s e n f r ii cht e verkehrten in ruhiger
Haltung . Verlangt wurden für Brasilbohnen 325 M., weiße
Donaubohnen 470 M., Rangoonbohnen 380 M ., für Gerstenflocken
425 M.. für Haferflocken 530 M. per Kg. im Großhandel , loko.
Kakao hat sich wieder befestigt, da England schon siit einiger Zeit
höhere Preise für accra notiert . Es wurden loko verzollt zuletzt
1400 M. per Kg. gefordert. In Reis ist das Angebot klein ge¬
blieben. Verlangt wurden für Burma I Bruchreis 400 M„

dito II Vollreis 650 M. per Kg. loko. Der Markt für AuSla^
zncker verkehrt in ruhiger Haltung . Verlangt wurden 526 z,
versteuert per Kg. frei Mannheim ab Lager. — Am sjsj
deutschen Tabaks markt  ist der Einkauf der neuen
blätter in ruhigeres Fahrwasser eingelenkt, da Händler ^
Fabrikanten sich gegen die geforderten hohen Preise sträube
Unter dem Druck des hohen Diskontsatzes wird die Geldkn^
heit auf diesem Marktgebiet immer fühlbarer . Auch die ty,
schränkung der Fabrikation als Folge des nachlassenden Konsum
spielt eine gewichtige Rolle. In 1920er Tabaken fanden
zu 30 000 M. per Zentner statt. Rippen blieben, da fie kngz,
anfallen, gesucht.

Berlin , 16. Nov. Getreide.  Amtl . Produktennotierun»,.
in Mark für 60 Kg. : Weizen, märk. 13 400—18 200, Ro
märk. 11 500—11400, Sommergerste 13 400—18 300. Mats,
Sp . 13 200, Weizenmehl für 100 Kg. 39 000—87 000. RoggennW
84 000—32 500, Weizenklcie 6950—6700, Roggenkleie 6950- %
Raps 21 000—20 000.

Berlin , 16. Nov. Rauhfutter. (Nichtamtl .) Alles ...
50 Kg. ab Station : Weizen- und Roggenstroh, drahta . 5000—%
Haferstroh, drahtgepr . 5000- 5100, Stroh , strohseilaeb. 4700- 4®’
Wicsenhcn, gut. gesund u. trocken, Vormabd 3100—3800, -
mahd 2850—2900.

Franksurt a M., 16. Nov. Z c n tr a l - H 8ute a uktt «̂
Auf der abgehaltenen Frankfurter Auktion wurden 806- zz,
Proz . höhere Preise für alle Qualitäten bezahlt als im Oftafo,
Die erzielten Preise entsprechen ungefähr den auf der lehtz
Leipziger Auktion gezahlten, teilweise sind die Frankfurter
noch höher. Die Angebote erfolgten flott. Der Besuch i,,
Auktion war gut.

Stuttgart , 16. Nov. Die Garnbörse  verzeichnete
Baumwollaarn eine Preiserhöhung »m 2806—3450 M. für
Kg., die Gewebepreise stiegen um 330—430 M. für den Met»

Berliner Metallmarkt am 17. November. 1 Kilo notieti
Elektrolntknpfer 2063.32. Raffinadeknpfcr 1850—1900. HM»
ginn 5250—5350. Silber 900 f. 145—155 000 Mk.

Berlin , 16. Nov. Gold  je Gramm 5000 M.
Berlin , 16. Nov. Erhöhung der Kaltpreise.  I»

folge der neuen Kohlenprciscrböhung ist vom Kalirat eine fc
Höhung der Kalipreise um durchschnittlich60 Proz . ab 17. Not
beschlossen worden.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 18. November 1822.
Marktkirche. JugcndgotteSdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schüßler. — 18 Ufr

Pfr . Dr. Meinccke. — 5 Uhr: Pfr . Rumpf.
Bergkirche. Jugcndgottesdlcnst 8.45 Uhr: Pfr . Bolz. — 10 Uhr: ft

Grein. — 5 Uhr: Pfr . Diehl. — 8 Uhr: Gemcinbeabenb im Gemcindch« ,
Sicingasse 8. — Taufen u. Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen: Pfr. "

Ringkirche. Jugendgottesdlenst 8.45 Uhr: Pfr . Merz. — 10 Uhr: ft
D. Schleifer.

Lntherkirche. ^- 'gcndgottesdlenst8.45 Uhr: Pfr . Dr . Ott. — 10 Uhr: Ural
Rat Kortheucr OsSeat.). — 5 Uhr: Pfr . Hofmann. — 8 Uhr: Gcmeinteabich

«apclle d«d Pauliucnstistö. 18 Uhr: Missionar Thiele.

Katholische Kirche.
24. Sonntag nach Pfingsten. — 1». November 1822.

Die Kollekte ist für die Armen und Kranken dcS St . ElifabethenvereinlW,
Pfarrkirche zum hl. BonifatinS. Hl. Messen 8 und 8.45 Uhr. HLM

mit Predigt 7.38 Uhr. Kindcrgottesdlcnst 1hl. Messe mit Ansprache) 8.40 llii
Hochamt mit Predigt und Segen 18.88 Uhr. Letzte hl. Messe mit Vntiit
12 Uhr. Nachm. 2.38 Uhr Christenlehre mit Andacht zur hl. Elisabeth, «bl«
8 Uhr sakramentalifchcAndacht mit Umgang.

Maria -Hils-Pfarrkirchc. Hl. Messen um 8.30 fgcmetnsch. HL Kv!
des Anugfrauenverenis) und 8 Uhr (Ansprache und gcm. hl. Kommuntmi»
Männerapostolates, des JüngltngLveretnS und der Erstkommunikanl« -
Knaben). Kindcrgottesdtenst lhl- Messe mit Predigt) um 8 Uhr, HochantA
Predigt und Segen um 10 Uhr: nachm. 2 Uhr Christenlehre und A»ich
um 8 Uhr sakramentalischeAndacht. — Am Dienstag , dem Feste Iri
Opferung, ist abends 8.15 Uhr Mnttergottesandacht. — Am MittwochW
die Feier des Ewige» Gebetes statt: feierliche Eröffnung um C Uht̂
Messen um 8, 7, 8 und 8 Uhr sKinöcrgottesdicnst), feierliches HochaM
Predigt um 18 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 8.38 Uhr Frühmesse fgemeiusch-M
hl. Kommunion des DienstmädchcnvereinS), 8 Uhr zweite hl. Messe mit
fprcha« fgem. fit. Kommunion der Schüler u. Schülerinnen), 8 Uhr
gottcSdienst shl. SDfeffe mit Predigt ), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Se«»
2.15 Uhr Kommnnionnntericht und Andacht, 8 Uhr abends fakr. Andacht. >

Notkapelle zur hl. Elisabeth im Westcud (Blumenthalschule). Fest do
Elisabeth. Patronin unserer Pfarrvikarle . Hl. Messen 7.38 und 11.8! »
8.45 Uhr Kindcrgottesdienst (Amt). 18 Uhr feierliches Hochamt mit W
predigt, Te Dcnm und Segen. Nachm. 2.38 Uhr Christenlehre für die3®-'
chen, daran anschließend Andacht zu Ehren der hl. Elisabeth mit &«»

Alt-kathol. Gemeinde. Kirchweihfest: 18 Uhr Amt mit Predigt. Pfr.
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Kicdrlcher Straße 8.Ev -I»th. DreicinigkeitSgemcinde,
dienst 18 Uhr : Pfr . Eikmeicr. .

Evang.-luth. Gemeinde (der selbst, ev.-luth. Kirche in Preußen zugehil»
Dotzheimer Straße 4, 1. Lcscgottesdicnst18 Uhr: Pfr . Wagner.

Neuapostolischc Gemeinde, Oranlcnstr . 54. Klnbergottesdlcnst !.4d 0«
HauptgottcSdlcnst3.38 Uhr.

MethodistengemeiudeWiesbaden. 8.45 Uhr: Prcd. Oberl. Sommer»?!-
11 Uhr Sonntagsschul-. — Mittwoch, 8.45 Uhr Predigt : Dr . Lüring-?ra«

Bon Sonntag , 18. 3!vv. bis Freitag , 24. Nov., je nachm. 5 Uhr u. -de«»
8 Uhr Blbclknrsus. „

Baptisten-Gemeinbe — Zionskapelle, Adlerstraße 19. Predigt 9.80W; .
KindergotteSdicnst10.45 Uhr; Predigt u. Familienabend 5 Uhr. — He ieien

abend̂ Ük̂ MBibel ^ m^ GcbeMunb ^ Prcdlge^ Irban^ ^ ^ ^ ^ ^

A. L
10 Faulb
Schnlrao:
älnseako
Portemon

Ho
Aeusser:

Hauptschrlstlclter: Sein , Gvrren^
Bcrantwortilch für Politik und Feuilleton : H e t n , G 0 r r e nst « A
übrigen redaktionellen Teil : HauS Hünek «. Für de» Inseratenteil "
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Baßler.  Sämtlich in Wiesbiü»
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An ft alt G. «. P
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Erhalte Deine ßesundheif mit Me !
Holland

Die Hefe hat neben ihrer Be0eufung als eiraeissreiches Nahrungsmittel ung als natürliches Triebmittel ju ßebäch un0 Mehl¬
speisen noch wertvolle Eigenschaften, die erst in allerletzter Seit erhannt würgen. In beson9ers reichem Masse enthält
sie Stoffe, die nicht unmittelbar jum Aufbau ung Betrieb 3es menschlichen Organismus vermenget wergen. die aber jum
beben ung 6esun9sein derart unentbehrlichsind. 9ass ihr Sehlen schwere Kranhheit unS To9 hemorruten hann. Die 6r-
hranhungen. Seren Ursachen schon längst in einseitiger Ernährung vermutet wurSen uuS Seren Solgen teilweise Lähmung,
Nervenstörung unS Derhrüppetungsin9, ergeben sich aus Sem Mangel solcher lebensnötigen Stoffe, wissenschaftlich gab
man ihnen Sen Namen Vitamine oSer auch Nutramine un9 Eutonine. Klar Seutsch sind sie als Ergänjungssfoffe o9er Nähr¬
stoffe mit eigenartiger Nutzwirhung?u bejeichnen. Bei reichlicher UerwenSung Ser Hefe im Haushalt wirS Sem Körper Ser
nötige BeSart an Vitaminen jugeführf. — 3e9e erfahrene Hausfrau roeiss, hass Hefe seif altersher jum Bachen oer-
roengef wirS. Die Sutaten werSen Surch Hefe am besten ausgenützt. Der Bäcker vermenget unS verhaukt täglick krlscke
Bete. Der 6ehalk an wertvollem, (eicht oerSaulickem Eimeiss in Suppen. Tunhen. Hülsenfrüchten unS Oemüsen wirS Surck
flen 3usat? frischer Hefe erheblick Dergrössert. Sur Einbrenne vermenget man5 bis 10 öramm Hefe pro Person. Die Hefe
roiro ju Sern zerlassenen Seft gegeben, mit Sern Diehl geschwitzt unS zuletzt mit Ser Speise aukgehockt. Man erhält so mit
weniger rieisck uns Knocken ein gleich kräftiges. wohlsckmeckenSes Bericht. Rejeptbuch für Koch- unS Backzwecke gratis uns
franho. Geben Sie nur Ihre naresse als Druchsadie an uns auf.
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Sehr geehrte Redaktion .'
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i®er November hats in sich, das haben wir in Deutschland
In letzten Jahrzehnten des öfteren erfahren . Es ist als ob
jitt Novembernebel alle Gegensätze schroffer würden , als ob
olles, waö in der Tiefe des Volks - und Staatslebens zu Ent-
Midungen drängt , in der Uebergangszeit des Nebelung besondere
Kräfte frei machte , als ob alle Leidenschaften in diesen Tagen
-o<h einmal zum dichte des Lebens strömten , bevor der Winter

"e m feine Bande und zur Ruhe zwingt . Heuer hatte man
Iß auL “i er »a s& " "Gesichts des Blutsturzes unserer schwindsüch¬
tigen Mark und der Folgen dieser Katastrophe gefaßt gemacht.

trügen — scheinen wir Hoffnung
§ Aben , daß wlr mit einem blauen Auge davon kommen . Dir
Olowdie-Methobe , durch Zerstörung , Raub und Totschlag eine
Sefferung Herbeizufuhren , wie man 's in Köln und Düsseldorf
wieder versucht hat , dürfte kaum Nachahmer finden . Denn außer
liner gewissen Sorte von Zeitgenossen , die weder sehen noch hören
pellen, weiß jeder Vernünftige , daß auf diesem Wege nur bas
Gegenteil von dem , was man will , erreicht werden kann . Und
in Berlin scheint man selbst in den verstocktesten Parteikreisen
tingeseben zu haben , daß ein wenig mehr als die Beitragsquit-
«mg für eine Partei und das Vermögen , sich auf Versammlungs-
ßkmelnplatzen zu bewegen , dam gehört , einem großen Staat in
ßiverster Not zu regieren . . Und selbst die mutigsten Sichselbst-
stweihraucherer scheinen eingesehen zu haben , daß die ' besten
ffattosen im Sturme ein Schisst nicht in den Hafen führen kön-
*«t, wenn der Kapitän und die Steuerleute Furcht vor ihrer
eigenen Kurage haben . So hat man sich denn einem Mann ver-
Meben , der mit der Seefahrt verttaut ist, und der auch bei
Kgem Wetter bisher seinen Mann gestellt hat . Und das war
Me Zeit , denn:

Hamburger &Weyll
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten— Kinderwagen.

Genugsam ward verschoben
Geld , Ehre und Besitz,
und viel zu viele hoben
sich selbst auf hohen Sitz.
Genug hats Volk getragen
an Leib und Trug und Not.
Herr Cuno , laßt Euch sagen:
Nun gehts ums täglich Brot!

Das deutsche Volk , geduldig
wie Lämmer , bettelt nicht.
Doch wehe , wenn ein „Schuldig !"
die Volkesfeele spricht!
Nicht Worte gilt 's , nur Taten,
genug nahm Mors beim Schopf.
Herr Cuno , laßt Euch raten:
Zum Leib gehört ein Kopf,

Der Wein ist nicht geraten,
er bleibt ein Surius.
Mit Butter , Bier und Braten
da ist schon lange Schluß.
Selbst Brot ist unerschwinglich
wie Kohlen , Holz und Licht.
Herr Cuno . es ist dringlich,
daß eine Tat geschicht!

Zum Reinigen ein Besen
in einer Eisenhand,
und soll das Volk genesen,
gilts Arbeit und Verstand.
Mit Worten nicht und Noten
bekämpft man Deuttchlonbs Not.
Herr Cuno denkt der Toten,
schafft Arbeit , Ordnung , Brot!

Ja . das liebe Brot ! Wer hätte da§ gedacht, daß wir vier
Jahre nach dem Krieg uns nicht einmal an Brot satt essen
könnten ! Daß die kümmerliche Wochenration an minderwertigem
Brot ab 4. Dezember im Jahr doppelt und dreimal so viel kosten
wird , als ein ehemals gut situierter Kapitalrentner an Zinsen >
für sein sauer erspartes Geld einnehmen kann ! Nnd wenns bei *

ßem Preis von 800 Mark bliebe , was sehr unwahrscheinlich ist.
r,le lr ^ Personen käuflichen zwei Markenbrote in den

52 Wochen eines Jahres 31200 Mark . Und wieviel Tausende
von kleinen Rentner -Ehepaaren gibts , die nicht einmal den zehn-
ten ^ eil dieses nur für das Brot notwendigen Betrages im
Jahre als Einahme buchen können ! Wahrhaftig , die Not ist
grauenhaft und das Los unzähliger Deutscher , die ftir Staat und
Volk geschuftet und geopfert haben , ist entsetzlich. Und dann die
Kehrseite : Aus der Kerb des Dorfes Baumholder in der Pfalz
belegten innge Leute , die im Saargebict arbeiten , ein Lokal , in
da » sie den Zutritt nur Besuchern gestatteten , die mindestens
zehntausend  Mark in der Tasche hatten und am Montag
morgen engagierte bas jsnge . Volk die Musikkapelle und ließ sich
gegen Zahlung verschiedener brauner Lappen einzeln nach Hause
begleiten . Sollte man diese Jünglinge , die in einer solchen Zeit
an einem derartigen Verschwendungskoller leiden , nicht einfach
unter Kuratel stellen ober ihnen eine , gehörige ^wangssteuer
zugunsten der hungernden Arbeitsinvaliden auferlegen?

Daß trotz aller unserer Sorgen manche Leute über eine ge-
wisse Dosis Galgenhumor verfügen , beweist mir eine ^ Ver¬
ehrerin , die mich dringend ersucht, darauf hinzuweisen , daß
mindestens ebenso wichtig wie die Einrichttmg von Mutterbera-

.tnngsstellen die Errichtung von Butterberatungsstellen sei, wo
man darüber aufgeklärt würbe , wie man ohne Butter , Margarine
und sonstiges Fett , das sich kein „anständiger " Mensch mehr
kaufen könne , kochen, backen und Stullen beschmieren könne. Ein
anderer guter Freund bittet mich, energisch gegen die fortschrei¬
tende Verfinsterung unserer Straßen in den Abend - und Nacht-
stunden zu wettern . Er fragt — und in diesem Falle sscher mit
Recht — zu wessen Ehren und Gunsten in der Kochbrunnenanlage
nachts fünf Laternen brennen , während in stark bewohnten
Straßen man vergebens nach einer Beleuchtung sucht. Auch der
Vorschlag eines dritten getreuen Lesers bezeugt von unserer Not.
Er erinnert in dieser Zeit der Sttumpfknappheit und Teuerung
von der man bei unserer Weiblichkeit allerdings nicht viel merkt,
an die segensreiche Wirkung der Fußlappen , bei deren Gebrauch
man die Beine vom Knöchel aufwärts durch abgeschnittene alte
Strümpfe tadellos warm halten könne.

Jedenfalls erfülle ich gerne durch Weitergabe dieser Anre-
gungen eine Pflicht im Dienste des Allgemeinwohls und über-
lasse es jedem , den es angeht , die Nutzanwendungen daraus zu
ziehen.

Im Uebrigen nix for ungut ! Mattiakulst

8ie sparen Geld
und Neuanschaffungen , wenn
Sie Ihre Damen- und Herren¬
garderoben jeder Art , sowie
Teppiche, Möbelstoffe , Portieren
etc. in meinem neuelngeriditet.
und vergrösserten Betriebe
diem . reinigen u .fflrben lassen.

Wiesbadener Dampffärberei
« ©hem . Bteini ^nngs -Anstalt

Karl Düring
Fabrik Erudenstrasse 5 . Telefon 6149.

Annahmestellen:
Weissenburgstrasse 12
Sdiwalbadier Strasse 9
Luxemburgplatz 5
Michelsberg 7
Moritzstrasse 7
Boseplatz 2.

Abholung u.Belieferung fr.Haus
[519t
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h Zelbstverbraucher
"ki ^ .^ n höchsten Tagespreis für alle Gold - u.
m utergegenstande , sowie Bruch in jeder Form.

it  w
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die Gebisse, einzelne Zähne «sw.
Ueberzeugen Sie sich bei Fachmann

Doritzstr. 40. Tel. 2832.
Auf Wunsch versönlicher Besuch.

Ilach New -York!
Nächste Abfahrten:

American-Line, ab Hamburg:
« Dampfer
U - 1922 „ „Minnekahda"
W - 1»22 „ „Manchuria"
M E „ „Mongolin"
«««• 1922 „ ..Minnekahda"

Mand-Amerika«Linie, ab Rotterdam:
M 1922 „ „Rnndam"

1»22 „ „Roorbam"
1922 „ „Bolendam"

Red Star »Line, ab Antwerpen:
& ?• IM - „Gastland"

1922 „ „ Zeeland"
iS 1922 „ „ Finland"
wn . 1922 „ „Lavland"

White»Star »Line, ab Liverpool:
1922 ., „ Celtic"

M 1922 , „Baltic"
& *• 1922 „ „Cedric"
L - 1922 „ „Adriatic"

, 1922 .. „Megantic"
/vhite »Star »Line, ab Southampton:
N - 1»22 „ „Homeric"
Lj - 1922 „ „Majestic"
£ 1»22 „ „Olomoic"
|2 : 1922 „ „MaieMc"
"5 ^ . 1922 > „Homeric"

und KabiNen-Relervierung durch

tür u.

junge  I - isi -i-sn
Gshrock-, Smoking -, 8akko - und Lporstauzügs —
Cutaway und Westen - Hosen - Fant .-Westen —
Paletots — Raglans — Gabardine -, Gummi- und
Lodenmäntel — Loden - und Gummi - Capes —

Lodenjoppen —
Rauchjacken — Sehlafröeke — Hausanzüge _

Sport - und Gehpelze —
Leder-Mäntel, -Joppen und -Westen —
Auto-Hauben, -Mützen und -Brillen —
Windjacken — Sportjoppen — Sporthosen —
Sportstrümpfe — Rucksäcke — Wickel - und
Promenadegamaschen — Hosenträger —
Sportgürtel — Tyroler Trachtenkleidung —

Berufskleidung —
Für Damen:

Skikostüme — Breecheshosen — Lodenmäntel
Decken Sie. rechtzeitig Ihren Bedarf , da die Auswahl jetzt noch gross ist und mit einer weiteren Preissteieeruno zu
rechnen ist . Benutzen Sie zum Einkauf die Vormittagsstunden ; da bei grossem Andrange nachmittags eine sorgfältige

Bedienung kaum möglich ist e s

BRUNO WANDT Kirchgasse 56.

fl Friedrichstrasse 39, Telefon 5989
t  empfiehlt

Oberbetten, Plumeaux , Kissen,
Steppdecken , Daunendecken,

Wolldecken, Kamelhaardecken , Reisedecken,
Matratzen u. Matratzenschoner

J in nur besten Qualitäten.

I fl»
K

von
Grosse Auswahl.

ren.
Billige Preise.
_ _ (5016^

«Mur Horn&Söiottcniels
^Wiesbaden . Hotel Nassauer Hos.

“ re «. : KcUttan . 2xL «80/90 u. 280.

Guterhaltene Möbel
Wobnungseinr . u. ein ». Stücke . Gemälde . Teppiche,
Qorzellane . Bronzen . Kunst - . Japan - und Cbina-
aegenst.. Pianos . Kassenlchr. usw . kauft aeg . Kasse u.
gute Be ». Lra « Klapper . Friedrichstr . 55. Test 1627.

werden rasch und billig
überzogen.

Blücherstraße 24.  2 . (M

neu eröffnet!

Wechselstube
der

Rheinischen Privatbank

Wiesbaden
Kirchgasse 51. Telefon 2564.

(5124



für 6 000 000 Ji  auch an
Ausl. sof. m verkaufe».
SNernt. b. Au fl. 10 Proz.
Off. u. W. 977 an die
Ĉ cfcficfftSTt. d. Bl . I* 1217
KI. Ackersrundftück

oder Garten
zu kaufen gesucht. Off. u.
■N. 1848 an bi« , Ge-
fEtSftelle d. « l.

fr Mel-EeslitzeJ
10000 .— Mark
Abfindung oder Vergüt.
LBen»her SagctEnmn
oder2 leere Zimmer

ifof. gef. Ans. u . N. 1847
a , d. Gefch. d. Bl.

WMmmk»
UNS LM« W

gesucht. Stickerei Odrmer.
dtauergasfe 18. 2. m %37

SW2-3äimmti
mit ob. ohne Küchenben.
möbl. ob. unmöbliert im
Zentr . Off. n. Hl. 1849
a . b. Gefch. d. Bl.

Lehrmädchen
aus guter Fam , b. bo'icr
ipurfliitnnfl sofort gelucht.

F . Zimmer ma n n.
Ktrchgasse 29.

Stelkrn-GesuLeJ
Erfahr. Kaufmann
bilanzfich. Buchh.. Kas¬
sierer. Korresvond.. Dis-
vonent mit Tteuervraris
sucht Vertrauensposten.
Best« Emvf. Gefl. Ang.
u. 1848 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . (*12'!e

SVÄ “'Billardbälle
werden MK . 1000 . —» pro Stück

bezahlt.

Mor t̂zstr. Michel ■ * # *12. 12.

Ich zahle immer ködere
Preise mir die markt¬
schreierische Konkurrenz
s. sämtliche brauchbaren

Flaschen
Pavicr . Felle
Messtngliifter. Zink.
Badewannen . Oeien,
Metalle. Eisen uiw.
D. Hauser

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237

Be stellung. iv. sof. abgeh.

Pel'er Temiche
Mul-Teppiche

««gen sehr Hobe' Preise
zu kaufen gesucht.

W a g m a n n.
Nerostr. 28 n. Saalg . 88.

Telefon 2854. isor»

ansa - Büro

f DKfftlrtHM jj

M Smofeini,
Gebröcke. Sakko-Anzüge,
sowie Ueberzirher. schm,
u. gestr. Haien in großer
Auswahl noch sehr billig.

S t e i m ä n »,
l Rauentbaler Straße 7.

hinter der Rinakirche.

2 SiM -MmM.
| zu vk. Friedrichstr . 29. 1.
Räkmasckinc sehr vreis-wert abzug. Frankcn-

i straße 22. 1. St . l*'2'«

fStr.14,l üiiir Zimmer

-Die Preise in Mark stehen hinter jedem Titel .) Fachzeichnen.« 450. Geo¬
metrie 882 Arithmetik 882. Der Metallarbeiter 480. Dreher 880. Fraser 380.
Galvanotcchniker480. Metalläsen 756. Metallfärbnng 1890. Selbstanmel . v. Pa¬
tenten 630. Gewinde 270. Werkzeugmacher 408. Vorrichtungsbau 630. Maschinist
n Heizer 756 Lokomotive 756. Luftbremse 756. Kunze-Knorr -Bremse 252. Ma¬
schinenzeichnen 408. Maschinenmonteur 378. Maschinenteile 504. Werkmeister
Metall ) 429. Müllerei u. Müblenbau 1200. Fahrradreparatur 450. Automobu-
niotor 1890. Automobiltechnik 2016. Das mod. Automobil 3024. Motorrad 7o6.
Cuclecar 750. Verbrennungsmotorentechnik 378. Zweitaktmotoren 756. Cbauf-
fenrkursus 882. Kupferschmied 510. Mechaniker 270. Warmwasserinstallat. 882.
Modellbnch für Blccharbeiter 540. Gas - n . Wasserleitungsinstallation 3276.
HMunas - u. Liistungs-Fnstallateur 2010. Waiserleitungsinstallal 480. Elekro-
monteur 378. Elektropraktiker 1134. Elektroinstallateur 3276. Elektroauskunftei
1260 Schwachstromtechnik 908. Schaltuu-goschule 378. Schwachstromschackung 4oll.
Starkstromschaltung 1512. Elektr. Haustnstallat . 378. Starkstromanlagen 1M8.
Hochspannungstechnik 3024. Ankerwickeln 756. Elektr. Heizen u. Kochen 1008.
Elektr Tpielzeug- u.Klelnmasch.1512. Maurerpolier 1612. Kunststein- u. Märte-
Industrie 540. Zimmermann 900. Zimmerpolier 2520. Dachausmittelungen 860.
Mod. Wohnhäuser300. Kleine Häuser 300. Einfamilienhäuser 450. Holztreppen-

m,r eT  600 Lackierkunst270. Oelmalerei 980. Aauarellmalerei520.
Mo^ Aiv6abete 450. Mod" Schriften 900. Mod. Firmenschilder 1008 Ornamen-

i ii 1800 Ornamentschnitte 378. Ter Möbeltischler1512. Tischlerkunst600. T ' s-b-
rwerksiatt 54Ü Mod. Möbel 600. Kiichenu. Schlafzimmer 1200. Bürg . Möbel

I600 Kl in- n Ziermöbel 600. Mittelstandsmöbel 600. Mod. Speisezimmer 660.
Mod Herren immer 660. Mob. Schlafzimmer 660. Mod. Küchen 660. Polster-
wÄel4M L dermöbÄ450. Büromöbel 350. Tische 350. Stühle 350. Modell-

!Li6>V48l, Holzschleifen-polieren . -färben 480. Holzbildhaucrei 480. Holzbild-
auerarb ^450. Drlchsler 7A>. Holzb'ereckner 450. Wagenbau 3600. Der Schuh- u.

« -häftemacher 1260. Der Gerber 600. Ledersabr. 600. Zuschneidekunst(Hrm.) 690
ihStmi 'nm.  Konditor 840. Bonboufabr . 540.. Dragees U- Konfitüren 450.
arr rr 120 ^uöBrivnrrn, ^scfjofol'ü'fr. u. öedtulöen 4ö0. ^ >kr
keur75 SpirttusL 7BofSS . « i 360. Likörfabrikation 1260 Sei en-
SttS *780 Seifensieder 600. Kitte u. Klebemittel 504. Rubenzuckerfabr 756
6000 Sandclsrezepte 600. Mod. Schuhcreme 1008. Lehrb. d. Landwirtschaft25,0.
Haustier Heilkunde 1800. Geflügelzucht 252. Kaninchenzucht 152 Gartenbuch co6.
Taschenbuchd.allg. Wissens 240. Rechtschreibung Duden 1260 Selbstunterrichw-
wer? !^ Deutsch 756. Englisch 756. Französisch 756. Polnisch 7o6. B̂riefsteller360.
Handelskorrespondenz756. Kontorpraxis 756. Geschäftspraris 756. Auisatz-
schule 756. Fremdwörterbuch 756. Bankwesen 756. Rekiamekunst̂ 66.^Rechnen
->52 Buchführung 756. Rundschrift 40. Schönschreiben 252. Mir oder Mich? 90.
Stenographie 152. Der gute Ton 300. Tanzlebrbuch 252. Gabe d. Unterhal-
tiiiig 252. Liebesbriessteller252. Ondulationslehrbuch 378. Se bstsrisieren b.
Damen 60. Nur gegen Nachnahme L. Schwarz L Co.. Berlin I . 14. fi.,
Annenstraße 24.

Bis zu 1007,
unter heutigem WlederHalnngspriis

liegen zur Zeit unsere Verkaufspreise.
Warten Sie daher nicht länger,
getäuscht von falschen Hoffnungen!

Gegenwärtige

Preise für Stoffe
Herren-Anzug-Stoffe p.Mtr.v.M.3000 .- an

Raglan- „ „ ,, ,, „ 5000 .- an
Paletot - , „ » » » 4500 .- an

i Damen-Kleider- „ „ ,, « » 800.- an
„ -lilantel-PIausvk „ „ „ 3000 .- an

Herren - WSaßgarderobe
(keine fertige Konfektion)

i Sakko-Anzug . . von M. 23000 .— an
] Cutaway-Anzug . „ „ 32750 . an
j Raglan oder Ulster „ „ 25 500.— an
JDunkler Paletot . „ „ 24 800. an
i Zwanglose Besichtigung erbeten,

Gesdiäftszeit von 8,/z bis 1 u . 2*/«bis 7 Uhr.

iTnch-Wenzel
G> m ■b « H»

Wiesbaden , Oranienstr.
Telefon 1297. y.

Inh . C. M. Becfcel
kauft zu äußerst . Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
Gold-, Silber - und Platin-

Gegenstände
auch beschädigt od. zerbrochen,
Schmncksachen aller Art.

B«dinn-en Streikt«liikretio».

I billig »ii vcrk. Turner.
| Riörtbstr , 3. Lad.

PiiMiAns
mit Einrichtg. u. elektr.
Licht zu verk. Blücher-
straßc 24, 2. r.

Kürbis . 1 Füllosrn. rd.
Ofen, Rkitanrationshcrd
zu verkaufen. Friebens-
straße ü. ' <*1223

L̂ Urania -N
* 30 Bleichstrasse 30

Wo’.len Sie

Brillanten, Platin CM- und
SMadien, Zahngebilfe S>

verkaufen? Gehen Sie zum Fachmann.
F. Schällein , Gold- u.Silberschmiede -Werkstatt!

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhati
u . reell bedient u. erzielen die höchsten Kurspreise
MUT' Bitte genau auf Hausnummer zu achten

■ Zahle Valutapreise■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold » und Silbergecenstände

Zahngebissel
in Edelmetall und solche in Kautschuk gefasste,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte!

^Heesen , Wagemannstr.21!
Zahle für Eisen
Lumve» u. Zeitungen pro Kg. 40.— M,

Messing-Lüster, Zinkbadewannen staunend bobc
Preise . (Bestellungen werden abgeholt. Karte gen.)
Jos . Gersbach. Hochstraste8. Hof. u. Annahme bei
Faust . Marktstratzc 12. Htb.. 2. St. _

klnkauf-WZ
von fetten , wie Marder , Iltis , Fuchs , Kanin,

Ziegen usw . zu Tagespreisen statt in der
Kürschnerei Brandis

Wiesbaden , Langgaffe 39 I. Telefon 2024.

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum
öl- und säurefreie

Rhein- und
Moselweinflaschen

und zahlen Mk. 50 .— per Stück.
B. Rosenstein Gm

Erstaufführung!

|Das Milien
von Nancy

ISensat .-Sitten -Drama
1 , in 5 Akten,

ln den Hauptrollen:
Anny Hardt
Kart Forest.

Der verheiratete
Junggeselle,

i Lustspiel in 3 Akten
| mit Paul Heldemann

gm  Felle
“ “1 Prima Kanin pro Stück 300.— bis 600.— Ms

„ Winterhasen „ „ 500.—
„ Ziegen . . » „ 2500.—

Maulwurf . „ » 120.—
„ Wildkanin . .. .. 150. —̂I
Marder, Fachs, Dachs, Iltis, Katzen

kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Sdiwalbacher Strasse 38

Damen
Pel * e!

Eduard Giesel
Mainz

| Heidelbergerfaßgarie16Viu|
Telephon 1204.

I FabrikI. Seiden-TflBfeweWrit. 1

*•<>•*

Lchwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-ksüte«
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

sonder einfachsten bis zur
Megantestea Ausführuus

MmmAl.

b. H.
Taunusstra

Ueingrobhandlg.
asse 5 . 1*1241

^kau ^ Grftzche^

Ankauf
von

alten Gold-, Silber¬
gegenständen und
sonst . Edelmetallen
X. d. höchst. Tagespreis.
Wilhelm Toussaint
Sclijarnhorststre 6.

ItMr .Wfifiw.
Blei . Zinn etc..

alte Lüster. Badeöie».
Bücher. Zeitfchr. u. sonst.
Altmat . kaust »u b. Preis

Sch. Still.
Blücberstrabe 3. Hof.

Telephon 6058. 1:>IJ83

Grobe Puvve zu taufen
gesucht. Grabenstrabe 2.
2. Stock rechts.

Neuanfertigung und Umarbeiten
— eleganter Damenhüte —
nach ersten Modellen zu massigen

Preisen.
Ganz besonders empfehle unser
Atelier zum Umarbeiten  von
—Pelzen u . Pelzmänteln —
unter Garantie für fachmännische

Verarbeitung.

Bernhardt & Gottfried
45, I Schwalbacher Strasse 45, I. (*1221

10000 Mk.Belohnung
demjenigen, der die blaue zugeschnittene Stoff¬
hose mit Zutaten zurückbringt! Selbige ist am
Montag verloren oder verkauft worden.
SchneidereiL. Klotz, Laden Schwalb. Str . 33,

Wohnung Elsässerplatz3 ptr. (»1242

MeiMes Ûoiltoarenljausf
l imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimW iiiî imiimiimiiiiimiiiiiiiuummiiiii

G . nr . d. H.

Rambach -Wiesbaden
iiiii!imiiimiiiiiii!mimiiiimiiiimiiiimiiiuiii!iiiiiiiiimiit!iii

Eigene Färberei.
Zum Färben von Wolle und Stoffen
werden Aufträge entgegengenommen.
Garantie fnr tadellose Arbeit.

15165|

Itl
Dunkle Zeit, grausame Not
Weihnachten naht, Licht von Gott
Gnad' und Erbarmen,

erschienen im Sohn
Dank und Freude gebe zum Lohn
Den einsamen Alten,

den Kindern, den armen
Paulinenstist bittet,

o laß dich erbarmen.

Der HMvorslmd des

V v. Wintzingerode,
Oberin.

Pfarrer LichhoH, ■
Vorsteher.

mnmmnmmm**

Hobe Bezahlung!
Kaufe Hasrnfelle. Reb-

fellc. Kaninckcnselle.
Rur Frankenstrabe 26

im Hose.
Karl Petri,

in Eichen. Kirschbaiim.
Nukibaum u. Mahagoni

emvsieblt preiswert

Reinh. Schwöret
Frankcnktr. 26. I™1

Epilepsie-
(Fallsucht , Krämpfe)
Leidende, auch solche,
die alles umsonst an¬
gewandt , verlangen
kostenlos belehrende

Broschüre
Adler - Apotheke

Sommerfeld 332 N.-L.

Mlett*».Linoleum-
Reinigung

wird gut ansgekührt.
Karl Bartb . Römer-
herg 12. 8. ^

f. all.Slände diskr . u. reell
Zrau westner

ZatliU . W, 2, Vesr . INI.

Ltrickiacken- Jnmp6rPELZE
SAals — Mützen

Lina Hering Wwe.» oĝ elö
Schuhbesohlen in einem Tage
prima Kernleder und Gummi, billigste Preise,

elegante Massenfertigung.
Reelle, facfrmänmsche Bedienung.

N. Herold , SthnhiBaekeraieiRter. Friedrichstr . 57.

llachlah-
verjteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigern wir

Montag, den 20. Novbr
Imorgens Uhr agsansend. In der Wob»»"

4 Goethestratze4
2 . Ltage

nachverzeicbnê S lebr ^Schlaf- uiio Speisezimmer-Mobiliar , als.
komplette Bette ». Mabag.-Büsett. MM

SchrcibsrkreM ' MÜbagl-Bücherschrank,
u. Mabag .-Kleider- und Wakcheschi

Versteigerung.
Montag, den 20. Nov.,

vormittags N Uhr
werde ich aus dem Hofe

Granienstratze 48
ans Rechnung dessen, den es angebt, freiw. bssent-
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1Pferd iniMtaiinei:MW.
Besichtigung 10X Uhr und vor der Versteigerung.

Richter,
LtenMsvvllMer . O.MMltltt . .4L i»  LE

n.  Riaba«-Waschkommoden,
solcn. Nachttisch«. Mahag

„.. .kränke,
Kommoden
u. Rutzb.oieil, uiutruH.- u.  HL

Viereck. Spiel-, Nivv- und BEntisch . ^LedcrNiible. Mabagom-Robrstiihle. GoMa
febt schöne Mabag.-P eilerspiegel. »S & dEichen-Bertikos. Galeneschrank.
span. Wände. Etageren. JM « . *Bid
ständer. Kleiderständer. Ha>ibtuchi>altti.
piche. Vorlagen. Portieren. ^Gardinen.Wvv*

*» JRlânr* ,, Hlviun.t(0' eujf
sehr «ui« Herrenkikiber Schub« und,«
elektr.

decken. Bücher.' grobe ' Parti - Ni»v- »Ä
„isgegenftändr . Bronzesignrr"
litte Herrenklcider Schube

elektr. Lüster, elektr. Stedlampe ». « M
lampen, sehr schöne Flimmrderode.
und vieles mehr

sreiwillia inelstbkelend gegen Barzahlung

M « 4 Müll »?
beeidigter Taxator «nd beeidigter Aukii»*

Gröbtr AiiktionSsäle Wiesbaden». ^
Lklcpboit 0581. S Marktvlab 8. TclcM«
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kigene ünferligung
aller Bettwaren und Matratzen

Aeusserst gestellte
Preise. Bettfedern

Zwanglose Besichtigung erbeten!Beste Spezialqualitäten

Wiesbaden

ttaatstheater in Wiesbaden
I Staatstheater in Wiesbaden.
IE >a »8 (SMibenjtüMtrt ) :

«amstag , 18. Nov., nachm. 8 Uhr. Aufgehobene» AL».
. . . ^ . Dornröschen.
Kindermarchcn in 8 Bildern oo» Robert Bürkner

Der König . . . . Hans Rodiu»
I m' f . . Amalie La»»!-«
I Peinzeb Röschen . , . . . . Eva Luise ThitmmelI Der Prinz. <r > Carl Heinz JasfeI ■• «<»• « Heinrich Schorn

Der Küchenjunge . . . . .  Lore SiegeltI S.e • • ♦<»*«. ®t . Doppelbauer
Die böse Fee . . . Ina Schwach
D" irrende Gesell . . . . Beruh . Hcrrman»I Und die Fliege

I Ende etwa 4.15 Uhr.
I Abends 7 Uhr. <6. Borst.) Stammreihe 4.

0f
Berliner Tragikomödie in ö Akten von Gerh. Hauptman«.

Hasscnreutcr, Thcaterdircktor . Max Andriano
Seine Frau . Amalie Laudie»
Walpurga , seine Tochter . , Helga Reimer«
Pastor Spitta . . . . . . . Paul Wiegner
Erich, fein Sohn . . . . . Karl Ludwig Diehl
Schauspielerin Rütterbusch . . Johanna Mund
Hofschau spicler Jette ! . . . . Gustav Schwab
Käferstein. . , , Carl Heinz Fasse
Kegel . . 0 , . Hans Scheidweiler
Maurerpolier John . . . . August - Momber
Frau John . , . Marga Kuhn
Bruno Mcchclkc, ihr Bruder . Dr. Paul Gerhards
Dienstmädchen Paulinc . . . Helga Nielse»
Frau Sibonic Knobbc . . . Thila Hummel
Selma , ihre Tochter . . . . Hertha Genzmer
Hausmeister Onaguaro . . . Guido Lehrman»
Frau Ktelbacke . . . . . . M . Doppelbauer
Schutzmann Schierke . . . . Hans Bernhöft

Zwei Säuglinge.
Ende etwa 10.45 Uhr.

Sonntag , nachm. 8 Uhr: Dornröschen. Aufgeh Ab 7 Uhr-
Der blane Heinrich. Aufgehobene» Abonnement.
— Montag, 4 Uhr: Dornröschen. 8 Uhr: Untre». Sonder».
— Dienstag , 7 Uhr: Frau Barrens Gewerbe. Stammr d.
— Mittwoch, nachm. 8 Uhr: Einsam- Menschen. Sonder.

A« IITMAM
Mische Oper in 8 Akten von Friederike Elmenrcich.

Musik von Boieldieu.
«ston, Verwalter . . . . Alex . Nosalcwicz

fein Mündel . . . . H. Müller-Rudolph
ng Brown, Unterleutn. . . Ludwig Rossmann
»!°«, ein reicher Pächter . Heinrich Schorn

seine Frau . Th. Müller-Reichel
«jätete, Dienerin . . . . § . Johanscn
chiel, Knecht . . Friedrich Prüter
ln-Irton , Friedensrichter . Fritz Mechler
Ww mit ihren Frauen . Bauern und Bäuerinnen,
»der . - Die Handlung ist in Schottland i. I . 1742.

Ende gegen 9.48 Uhr.
»Mg, 6.80 Uhr: Oberon. Aufgehobenes Abonnement.
Mtag, 6.30 Uhr: Julius Caesar. Sondervorstellung.
Amstag, 6.30 Uhr: Zar und Zimmerman«. Ab. A. —

6.30 Uhr: Die tote» Angen. Abonnement D.
Mittlersten , 7 Uhr : Hoffmanus Erzählnngen . Ab . E —
• «' 7 Uhr : Der Raub der Sabincrinncn . Ab. C.
«mstag, 7 Uhr: Der -Troubadour . Abonnement B.
kmntag, « Uhr: Tannhänser. Aufgehobenes Ab. —
»g, nachm. 8 Uhr: Dornröschen. Aufgehobenes Ab.
” 7 Uhr : Der blane Heinrich. Aufgehobenes Ab.

führende ; hau;
Für » DÄNEN 7
COMFECTION

NwRNBERCi
WURZBURCi
AUC/BURb
s=sakhfurt/m
COLN/rheIN

Kurbous zu Wiesbaden Rheinstr.
47. Rheinstr.

47.Samstag , den 18. November 1922:
Nachmittags-Konzert. Ab.-Konzeri.

t.: Kapellmeister W. Haberland.
— 2. Onveriure zu „Die schöne
3. Lied, Stolzenfels am Rhein

4. Schatz-Walzer aus „Der Zigeuner-
— ö. Fantasie aus „Das Glöckchen des

6. Potpourri , Musikalische
7. Herforde» Schiitzeu-

^»rsch von Reckling.^ von
Aihler. -

* mm Strauß.
<#en* von Maillart.
fcttjen von Schreit
w von Wiggert.

Mittwoch , 22 . Nov , 8 Uhr, gr . Saal:

Sonder - Konzert
Max RofH (Bariton )', " "

Professor Brückner (Cello ),
Kapellmeister Arthur Rother (Klavier ).

Donnerstag , 23 . Nov . , 8 Uhr, kl . Saal:

Gesellschaffs - Abend.
Freitag , 24 , November , 8 Uhr, gr . Saal:

Arien - und Liederabend
der Kammersängerin

Mafalda Salvafini.
Samstag , 25 . November , 8Uhr, kl . Saal:

Bibel- Abend
Thila Hummel!

Kapellmeister Arthur Rother.

Sonntag , 26 . November , 8Uhr , kl . Saal:

Wiesb. Vokal - Quarfeff.
5 .64| Stadt . Kurverwaltung.

Soziales Drama in 5 Kapiteln nadi dem
berühmten Roman von Emile Zola.

Bearbeitet und in Szene
gesetzt von H. Pouctal.

In der Hauptrolle:
Mme. Huguette Dnflot M. Leon Mathot
Aus dem Filmwerk : Der Graf von ffionte-
Christo. Die hervorragenden Sensations

und Charakter -Darsteller.

«.Teiu Der Rufstieg des Volkes
Anfang 3 Uhr. Ende IO1/* Uhr.

8 Uhr im großen Saale:
Großrussischen Balalaika -Orchesters

rfunß des raff. Meistcrtänzers Iwan Orlik u.
nänzer: Helen BojarSkaja, Scrgei Dimitricfsky.

Sonntag, de« 19. November 1922:
inement: Somphonic -Konrert.

Leitung: Herr Carl Schuricht.
und OrchesterD-dnr von Brahms.d»,ert für Bioline W

^«»«phonie Rr .,8 F-dur von Brahms . ”
Abend-Konzert. Ab.-Konzert.

ft'„̂ !Lror(i5eftel-. ^°Uung: Herr Hermann Jrmer.
^ »»ertnre zu „St j 'etais roi" von Adam. -

»ud Barcarole aus „Hofsmanns Erzählungen"
ilenbach. — 8. Dorfkiuder-Walzer aus „Ztgeuner-

( .n!0”-»? ' 1“ “ ' _ 4- Spiclmanns Abschied, Mo,
8 . ~~ 5- Drei spanische Tänze von MoSz-
l - 6. Solvcijgs Lied aus „Peer Gynt" von Gricg.
« ^ -in Bogcrl geflogen, humoristisches Pot-vonL)khs.

8 Uhr im kleinen Saale:
, Wiener Liederabend.
„ ef'cm' ^ Utgl. d. Franks. Opernhauses, unter
«u»g von Anita Franz vom Opernhaus Frks. a. M.

Montag, de« 2». November 1922:
Nachmittags4 Uhr: Kein Konzert.

Bon 4—6.80 Uhr im kleinen Saale:
Tanz-Tee.

8 Uhr tm großen Saale:
Volks-Zuklus-Konzert, Ring A.

Iches Kurorchester. Leitung: Herr C. Schuricht.
Irene von Dubiska sBioline).

-lt .-nnie Rr . 5 in D-dnr von Mn-ort — 9. Q

7 Uhr : Der keusche Lebemann. Aufgehobenes Abonnements

-E . V. — - -
In Gemeinsdiaft mit der Städt Kurver¬

waltung Dienstag , 21. Nov . , 8 Uhr,
im kleinen Saale des Kurhauses:

Vierter Vortragsabend 1922/23.
Charlotte Christann

von der deutschen Volksbühne in Berlin
liest „Moderne Frauenlyrik 1'.
Eintrittskarten für Niditmitglieder zu

75 Mk. u. 40 Mk. an der Kurhaus-Tageskasse.
Garderobegebühr 5 Mk. (5277

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

und abends

Johannes Riemann
Dora Bergner

Margit Barnay
Ferdinand von Alten

Paul Rehkopf
in dem 6aktigen

Gesellschaftsdram a

Schwalbacher Hof
Heute abend ab 71/2  Uhr Weltstadt-

Attraktionen
2 Orchester

op. 86 D-dnr von Beethoven.

Grosser Saal.
Jeden Sonntag , 4 tlliri

Ferner:
Chaplin &Co. —

Bummel en gros.
Groteske in 1 Akt.

Anfang 3 Uhr.

ÄW.MWarllurm
unter Mitwirkung hervorragend . Künstler,
sowie des gesamten Wiesbad . Mandolinen-
und Lauten -Chor. — Beliebte Hausmusik.
Ausserdem erstkl . Jazz - Kappelle.

Morgen Sonntag ab 4 Uhr:
Moderner Tanz.

Keiner Bohnenkaffee . Eigene Konditorei.
Prima selbstgekelterter Apfelwein. Habe mein Büro

nach

Oranienstr . 13,1.
verlegt . •

Bücher
Rechtsanwalt.

♦ Eintritt und Tanz frei. Z
J Kein Weinzwang . Keine Preiserhöhung. ♦
15056 Eugen Ringelmann . 4

Theodor Hess. Kassenfiffnung 2V2 Uhr.

ICinephon
Taunusstrasse I

nahe Kochbrunnen.
oll-Kontor

Ga m ■b . Hs

Poti ,bestelltes Rolltuhrunt er nehmen
für Wiesbaden.

: Südbahnhof Feraspr .917u.1964

Jholung u. Versendung

Ein isländischer Roman
von Gnnnar Gunnarssou.

6 Akte.
gehe idi heute hin? Strickjacken

Jumpers
Maschinen«u-Hand-
arb.,nnt Fabrikpreis
Bielefeld. Wäkhelager,
Michelsberg 28, 1.

gegenüb. Synagoge.

Staatlieh konzessionierte
W ettannahme

von Pferderennwetten - Deutschland u.Auslan
Accept los pari« pour tous les champs

de courses de l’AIImagne et de l’Etranger'
Carl Keiser

Wiesbaden , kl « Kirchgasse t , Toi. UM,

. Jalousie»
und RollschubwändeSensationsstück in 5Akt.

ln der Hauptrolle:
Elmo Lincolm.

Ihaplin als Reporter.

Internat. Cabaret
Wiesbaden

Webergasse 37
Tel . 1028.

; Gütern und Reisegepäck zu t
tiseitig festgesetzten Gebühren. T
Ölungen. " Versicherungen . 5
M [8556 o Wilh . Krombach,

Svez.-Werkst.,
Frankenftr. 19. Tel . 2156.

1 Akt . Neueste Groteske.
Anfang4 Uhr, Sonnt. 3 Uhr.



Weite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichte« Samstag, 18. November isrz

Wir unterhalten ein reichhaltiges Lager vornehmer Pelzmäntel und Pelzjacken aus bestem Material:
Persianer , Nutria , Maulwurf , Fohlen , Seehund,
Slinks , Katze , Seaibisam , Seal -Elektrik , Biberette.

Ausser gewölinlielie Angebote!
Biberettemantel 390,000,450,000,500,000
Sealelektrikmantel» SSi 260,000, 375,000, 450,000
Raderiacke glodtig gearbeitet,ca.85 cm laug,mit Gürtel . Mk. 96,000

Grosses Lager in Pelzkragen und Muffen in jeder Form und Fellart zu massigen Preisen

Langgasse 32 Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion Langgasse 32
(5253

Lederwaren
Aktenmappen DamentaschenBrief - und Geldtaschen
Zigarren - und Zigaretten - Etui,

in allen Preislagen.
Spezialität : Reisetaschen — Leder,
:■■' - - — Suit - Cases enorm preiswert,

©ffenbacner
Spez l a U

S,
Lurch nn

frei ln(
Sei der
Sinzelmi
Wnflunjje

«trlon,

Nui

c

JCeder-
mären

Slaulbrunnensti;6

Line

Thelen - Bohlmann.

Die
Verlauf
nicht gee
kein. Bi
-ierungsi
heimrat
schreiben
Lnklae
jur fich f

„T
einzeln
auch A

ent!
^Achten Sie genau auf die Hausnummer  8,

Fauibrunaenstrasse 13.
Ab ? Uhr abends:

Kfinstlerbonzert
der Salonkapelle
Ferdy Busdiardt

Weine
erster

Firmen.

^  Diner»
Souper

AbS 'ti*  Erstklassige Küche.
Schwalbacher Strasse 39.

Hotel „Der Lindenhof U  1

W . . .
I Sonntag abend von 8 Uhr ab

Unterhaltungs -Abend
Jazz -Band . mit TANZ . Jazz - Band.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
1222) Franz Meyer , Direktor.

Illlll!

Fritz Ebert Nacht., Wiesbaden
Inh. E. Haarmann, Schwalbacher Str. 43, Mtb., Tel. 6353.

AbLI:
Eisenwaren
Werkzeuge
Beschläge
Metallwaren
Sargbeschläge

Abt. n:
Holzwaren
Kehlleisten
Zierleisten
Sperrholz
Schreinerbedarf

Unsere

Puppen -Klinik
MnUIIIIIIRIItllHlllllllllllllllülllllilllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllll|i|||||IUII!!llllllllllllllllll

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
Jede Reparatur wird sauber und

prompt unter fachmännischer
Aufsicht ausgeführt. '

Ersatzteile für Puppen sowie sämtliche Zu¬
behörteile für Maschinen .in grösster Auswahl.

5114

Blumenthal

HAMBURfi 'AHEIUKA UNIE
GiMliMSAMe *. o / e N sr H ,r o " "
UNITED AMERICAN IIMESIHC

Nach .

NORD*, ZENTRAL - UND SÜD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Beförderung Ober deutsche und
ausländische Hafen . — Hervorragende” — • • w... — MUI
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. KajQtendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte and Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In,

WIESBADEN i Reisebüro der
Hamburg -Amerika Linie , Taunus¬

strasse 11. Fernruf 3543.
MAINZ : J. F. HilldebrandG.m.b.H.,

Reiche Klarastrasse 10 und im
Kaufhaus Tletz.

Bücher
alte und neue kauft

O. Höhn
Buchhandlung

Gneiienauftr . 33.

Noch isi ’s Zeit!
Möbel

zu verhältnismäßig billigen  Preisen und weit
unter dem heutigen Herstellungswert zu kaufen I

Noch zu niedrigen Preisen abgeschlossen
bieten wir an

Ca . IOO Schlafzimmer
75 Herrenzimmer
75 Speisezimmer

150 Küchen
Clubgarnituren

in Stoff und Leder

H
I»
11

Divans , Chaiselongues , Betten,
Kleider schränke,

Bücherschränke , Schreibtische,
Dielenmöbel , Kleinmöbel jeder Art

Eine Reise wird sich unbedingt lohnen.
Verpackung und Versand durch geschulte

Fachleute billigst.
■■■■■■■■■■■■■■■■■

lurl
G. m . b . H.

vorm . H. Weinberg
Frankfurt am Main

Stiftstrafte 29/33 :: Fahrgasse 91 /93

Carllon BeUauranf
des Hotels„Metropole“

Direktion : E Habets. Wilhelmstrasse8—10.

Anerkannt gute Küche
iiiiimiiiiiiiiiiiMiuiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiuiiimuiMMiiiiiNiiiiimiiiiiiMiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiii

Lunch M. 1500 .— ab 12'/, Uhr
Diner M. 1000.— ab 61/, Uhr

Nachmittag -Kaffee M. 500 .— ab 4'/- Uhr
Souper M. 1600 .— ab 10 Uhr

Reichhaltige Tagesplatten M. 500.— 1-8 Uhr
Reichhaltige Abendplatten M. 500.— ab 9Uhr.

Ausgezeichnete Weine, Liköre und Biere.

herigen
entfalle
Arbeit
ich hie
Parlan
Merzt!
legen, !
Ermesse
Bildun

Dara
führer
Itiihunger

scheitern.
Eine

dn sozial
LozialSeii
Ifiju  e.
lei Erleic
«erden.
Mag 2
(lieber tel

I im Sinne
(klegenen
lasten

Noch
Womit a>
Wrer b
Mt . N

I Zwifc
portef, de
darübere

(5005

Ankauf!
Langgasse 14, Eingang
Schützenhofstrasse 1, l.

Verkauft

Telefon 3288,

Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 1 Uhr.

Abteilung Naumkunst.

Antiquitätenu. Kunstgegenstände,

ilHUSt!
Iu  aller Art für Decken, Kissen, TTltpii
)f Stores sowie Konfektion

B bilden,
risches ob
"icht gesa
»Uno der
varlam
Reichsp
rinverftan
8Me Heu
dLrgerlichi
Menttich«

Die H
wichtigen
Ms einen
der Regle
Mt ersta
daß fie m
dings aus
Machensch,
«erwundc

werden billig Lufgezeidinet . Mich8lsbfl .fl

Berl
»S der L
der Tag»
Vertreter
Aauernbu
»ehr, so
erschienen.

die
referierte
daß die h
Untere
Men, d
Nett fefi
?'° poliii
Wen E
Eaigegense

J5®Wort
Borger,

jnäfjvun
dreichskan^

beul
5°u°rung
? d-r Ve
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"ch weile

NrungErzen
d«ler Sei,
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